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Bad Driburg feiert Schützenfest vom 10. bis 12. Juli
Die Bad Driburger Bürgerschützengilde lädt hierzu alle Gäste und Bürger herzlich ein

Das Königspaar Lennart Heinemann und Lina Bömelburg (Mitte) umrahmt von ihrem Hofstaat (v.l.) Sophie und Henrik Husemann, 
Anna-Lena Krüger und Tobias Fehring
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Öffentliche Bekanntmachung
Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2026 wird durch Bereitstellung 
im Internet unter http://www.bad-driburg.de/bekanntmachungen öffentlich 

bekannt gemacht und ist dort abrufbar. Nachrichtlich erfolgt ein Aushang 
im Eingangsbereich des Rathauses.

Wie "Scorpion" die Bauhofmitarbeiter unterstützt
Kleintrecker mit einem Multianbaugerät im Stadtgebiet unterwegs

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Sommer-Gewinnspiel der Stadt 
für Familien
Im Zuge der Fahrrad-Sternfahrt am 
21. Juni hat die Stadt Bad Driburg ein 
Gewinnspiel für Familien gestartet, 
an dem alle Interessierten gerne teil-
nehmen dürfen: Wer uns von seinem 
nächsten Familien-Fahrradausflug 
ein „Beweisfoto" seiner Familie mit 
Fahrrad von einem dieser Spielplät-
ze (Abenteuerspielplatz Katzohlba-
chauen, Kletterspielplatz Gräflicher 
Park, Spielplatz Mühlenpforte oder 
Spielplatz Am Ringelsberg) mailt 
an pressestelle@bad-driburg.de, 
bekommt ein Familien-Preispaket. 

Einsendeschluss ist der 21.7.2026. 
Nur die ersten 15 Einsendungen 
gewinnen. Die Daten werden nicht 
an Dritte weitergegeben. Also: rauf 
auf`s Rad! Weitere Infos dazu gibt 
es auf unserer Familien-Homepage-
Unterseite: www.bad-driburg.de/
erlebnis-angebote
Altkleider-Containerplätze bitte 
sauber halten
Nach wie vor ist es ein dauerhaftes 
Problem, dass die Altkleider-Contai-
nerplätze der Stadt mit Müll vollge-
stellt werden oder die Kleidersäcke 
nicht im, sondern vor den Containern 
verbleiben. Der Vertragspartner der 

Stadt Bad Driburg für Altkleider 
leert die Container in der Regel je 
nach Standort einmal wöchent-
lich. Dennoch kann es vorkommen, 
dass Altkleidercontainer kurz nach 
erfolgter Leerung wieder voll sind. 
Die erhöhten Mengen an Altkleidern 
stehen in direktem Zusammenhang 
mit einer Gesetzesänderung Anfang 
letzten Jahres, die von vielen Bürgern 
missverstanden wurde. Nach wie vor 
gilt: Über die Altkleidercontainer im 
Stadtgebiet sollen nur saubere und 
noch tragbare Textilien entsorgt 
werden. Alle anderen gehören in 
den Hausmüll.

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Florian Hartmann (Bauhof-Mitarbeiter) im Kleintrecker: Das Anbaugerät schneidet Sträucher und 
Hecken problemlos.

Gerade bei den hochsommerlichen 
Temperaturen der letzten Woche gilt 
den Mitarbeitern des Bauhofes ein 
großer Dank für ihren Einsatz an Bad 
Driburgs Straßen, Beeten und Plät-
zen. Dabei können sie im Bereich 
der Grünpflege seit drei Jahren auf 
einen ganz besonderen Kleintrecker 
mit einem Multianbaugerät vom Typ 
"Scorpion" zurückgreifen.
"Gerade im Bereich der Gras-, He-
cken- und kleineren Baumpflege ist 
der Kleintrecker mit dem "Scorpi-
on"-Anbau ein Werkzeug, das sich 
durch tolle Qualität im Ergebnis und 
seine flexible Funktionalität bewährt 
hat", berichtet Baudezernent Florian 
Greger.
Der "Scorpion" ist ein Heckanbau 
mit einem Auslegearm. Dieser ist 
äußerst kompakt und hilft den Bau-
hofmitarbeitern speziell in Bereichen 
mit begrenztem Platz wie beim Kan-
tenschneiden auf Radwegen und 
Banketten oder Heckeschneiden in 
Wohngebieten. Der Arbeitskopf am 
Heck des Trägerfahrzeuges ist per Joy-
stick um bis zu 155 Grad dreh- und 

dadurch fein justierbar, die Reichweite 
liegt bei mehr als drei Metern. Im täg-
lichen Betrieb können am Kleintrecker 
verschiedene Anbauwerkzeuge ohne 
lange Umbauzeiten zum Einsatz kom-
men.
Als Anbaugeräte stehen am städti-

schen Bauhof ein Heckenschneider 
und ein Schlegelmäher zur Verfü-
gung, die sogar parallel betrieben 
werden können, zum Beispiel eine 
Heckenschere am Auslegearm und ein 
Schlegelmäher am Frontanbau. Die 
Heckenschere schneidet und zerklei-

nert Äste bis zu 3 cm Stärke direkt in 
kleinste Partikel, sodass Heckenschnitt 
direkt auf dem Boden verrotten kann.
Der Kleintraktor ist zudem flexibel mit 
ausreichend Leistung auch für aller-
hand weitere Tätigkeiten im Bauhof 
einsetzbar.
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Vorsicht, aber keine Angst 
Eichenprozessionsspinner-Raupen auf Bad Driburger Stadtgebiet

Die Eichenprozessionsspinner-
Raupe mit Gespinst.

Wie schon in den vergangenen 
Jahren, hat es in den letzten Wo-
chen im Stadtgebiet von Bad Dri-
burg verschiedene Vorkommen von 
Eichenprozessionsspinnern gege-
ben – in Erpentrup, am Arnold-
Janssen-Ring, auf dem Westfried-
hof und an der Kapellenstraße in 
der Kernstadt. 
Die kleinen Raupen, die ihre Nester 
auf Eichenbäumen bauen, stellen 

für den Menschen bei direktem 
Kontakt eine Gesundheitsgefahr 
dar. Die Vorsichtsmaßnahme lautet 
deshalb: Nicht die Nester öffnen 
und nicht die Raupen anfassen! 
Eigentümer sollten befallene Bäu-
me mit Hinweisschildern markieren, 
um die Bevölkerung vor direktem 
Kontakt zu warnen.
"Grundsätzlich ist zwar Vorsicht an-
gebracht, generelle Angst ist aber 

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

nicht nötig", erklärt Baudezernent 
Florian Greger. Prinzipiell können 
die Raupennester überall dort auf-
tauchen, wo Eichen stehen. Im Bad 
Driburger Stadtgebiet gibt es aber 
vergleichsweise wenige Eichen. Ge-
spinste an Schlehen oder Pfaffen-
hütchen sind harmlos; sie stammen 
von der Gespinstmotte. Weitere Infos 
unter: 
www.bad-driburg.de/aktuelles
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Farben, Fantasie und Glas

Bürgermeister Tobias Tölle (l.) mit seinen Stellvertretern Marianne Strauß und Thomas Arens folgen 
gern der Einladung zur Vernissage, ganz rechts Josef Reckers.

Es freuten sich über die Eröffnung der Ausstellung: (v.l.) Dr. Diana Lenz-Weber, Otmar Alt und Torsten 
Zimmermann.

Mehr als 70 Gäste waren am Sonn-
tag der Einladung zur Vernissage 
mit Werken des Künstlers Otmar Alt 
im Glasmuseum gefolgt. Die Freude 
bei allen war besonders groß, weil 
der 85-jährige Künstler persönlich 
zur Eröffnung angereist war. Seine 
Ausstellung trägt den Titel „Schil-
lernde Farbwunder - Fabelhafte 
Glaswelten".
Zu den Gästen gehörten unter an-
derem Bürgermeister Tobias Tölle, 
die stellvertretenden Bürgermeister 
Marianne Strauß und Thomas Arens, 
Altbürgermeister Heinrich Brinkmöl-
ler sowie der Ehrenvorsitzende des 

Fördervereins Rolf Dege.
Die Begrüßung übernahm Josef 
Reckers, Vorsitzender des Förder-
vereins Glasmuseum Bad Driburg 
e. V.. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte Joanne Bialek-Tan auf 
dem Akkordeon, dem „Instrument 
des Jahres", und setzte damit einen 
stimmungsvollen Akzent.
In seiner Ansprache würdigte Josef 

Reckers das große Engagement der 
ehrenamtlich Tätigen. Alle Teammit-
glieder hätten viele Stunden Arbeit 
in die Vorbereitung der Ausstellung 
investiert. „Es hat sich gelohnt", be-
tonte er. Bürgermeister Tobias Tölle 
würdigte in seinem Grußwort das 
außergewöhnliche ehrenamtliche 
Engagement des Teams und des 
Vorstandes. Das Glasmuseum sei 

ein wichtiger kultureller Baustein 
für Bad Driburg und habe auch für 
den Tourismus der Stadt eine große 
Bedeutung.
Anschließend schilderte Michael 
Gäde, wie die Ausstellung „Schil-
lernde Farbwunder - Farbige Glas-
welten" ihren Anfang nahm. Er lebte 
1999 in Freudenstadt und erinnerte 
sich gern an eine Ausstellung zum 
400-jährigen Stadtjubiläum. Aus die-
sem Anlass war Otmar Alt mit einer 
großen Einzelausstellung das ge-
samte Jahr über in der Stadt präsent. 
„Bei Kochsendungen spricht man oft 
von einer Geschmacksexplosion - bei 
Otmar Alt war es eine Farbexplosi-
on", sagte er. 2025 las Michael Gäde 
in der Zeitung von einer neuen Aus-
stellung u. a. mit Werken des Künst-
lers Otmar Alt in Hamm. Michael 
Gäde und seine Frau besuchten die 
Ausstellung und waren erneut be-
geistert. Dabei kam ihm spontan der 
Gedanke: „Das wäre doch etwas für 
Bad Driburg." Über Dr. Diana Lenz-
Weber, Kunsthistorikerin und Kura-
torin der Otmar Alt Stiftung, wurde 
der Kontakt hergestellt. Die Zusage 
erfolgte umgehend. Seitdem begann 
eine intensive Vorbereitungszeit. Er 
schilderte: „Heute Morgen war dann 
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DFB-Mobil zu Gast beim 
SV Reelsen
Große Vorfreude beim Fußball-
nachwuchs des SV Blau-Weiß Reel-
sen: Am Freitag, 3. Juli, besucht  
das DFB-Mobil die Sportanlage  
des Vereins. 
Die bundesweite Aktion des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB) macht 
Halt im Bad Driburger Stadtteil, um 
den jungen Kickern ein außerge-
wöhnliches Trainingserlebnis direkt 
vor Ort zu bieten.
Den sportlichen Auftakt auf dem 
Rasenplatz macht um 15 Uhr die 
G-Jugend des Vereins, bevor um 
16:15 Uhr die F-Jugend das Trai-
ning übernimmt. Unter der Anlei-
tung der lizenzierten DFB-Teamer 
absolvieren die Kinder abwechs-
lungsreiche und altersgerechte 
Einheiten.
Neben dem unvergesslichen Erleb-
nis für die Kinder nutzt der Verein 
den Besuch des Verbandsmobils 
auch, um dem eigenen Betreuer-
stab neue Impulse für die tägliche 
Arbeit an der Basis zu ermöglichen. 
"Wir möchten unseren Kindern die 

bestmögliche Ausbildung bieten. 
Deshalb freuen wir uns, durch 
das DFB-Mobil neue, moderne 
Trainingsmethoden direkt aus der 
Praxis kennenzulernen", erklärt 
Kindertrainerin Désiré Lindow.
Die Veranstaltung steht allen inter-
essierten Bürgerinnen und Bürgern 
sowie Fußballfreunden offen, die 
die Trainingseinheiten vor Ort ver-
folgen möchten. 
Auch für die Verpflegung der Zu-
schauer ist gesorgt: Die Grillbude 
am Sportplatz ist während des 
gesamten Nachmittags geöffnet.

Otmar Alt Ente 2005 Ausfüh-
rung: Evelyn-Glashütte Am-
berg PrivatbesitzDoris Dietrich. 
Fotos: Doris Dietrich

Otmar Alt vor seinem „Schneehasen“

plötzlich alles fertig." Mit einem Au-
genzwinkern verglich er diesen Mo-
ment mit einer Navigationsansage: 
„Sie haben Ihr Ziel erreicht."
Zur Vernissage waren neben Dr. Dia-
na Lenz-Weber auch die Ehrenamt-
lichen der Otmar Alt Stiftung, Torsten 
Zimmermann und Martin Naumann, 
nach Bad Driburg gereist. 
Kuratorin Dr. Diana Lenz-Weber stell-
te in ihrer Ansprache den Künstler 
und sein Werk vor. Mit den Worten 
„Gehen Sie mit den Augen spazie-
ren" lud sie die Gäste dazu ein, die 
Ausstellung in Ruhe zu entdecken. 
Sie dankte dem Team des Glas-

museums für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit und den Gästen 
dafür, dass sie trotz sommerlicher 
Temperaturen so zahlreich gekom-
men waren und die Ansprachen auf-
merksam verfolgten.
Für das Glasmuseum Bad Driburg 
stellt die Ausstellung einen besonde-
ren Höhepunkt dar. Dass der Künstler 
die Vernissage persönlich besuchte, 
verlieh der Veranstaltung zusätzliche 
Bedeutung und wurde von den Gäs-
ten sehr geschätzt.
Dann war der große Moment ge-
kommen: Mit einer Schere griff Ot-
mar Alt zum roten Band. Unter dem 
Applaus der Gäste durchschnitt er 
es und eröffnete damit die Ausstel-
lung. Im Anschluss nutzten die Be-
sucher die Gelegenheit, bei kühlen 
Getränken und einem Glas Sekt ins 
Gespräch zu kommen. Die Gäste 
nahmen die Werke mit großem In-
teresse in Augenschein und nutzten 
die Gelegenheit zu Gesprächen mit 
dem Künstler und den Organisato-
ren. Otmar Alt zeigte sich erfreut 
darüber, dass seine Arbeiten nun im 

Glasmuseum Bad Driburg öffentlich 
präsentiert werden. Obwohl er selbst 
nur wenige Worte an die Besucher 
richtete, stand er für Erinnerungs-
fotos gerne zur Verfügung und er-
füllte Autogrammwünsche.
Nach dem Rundgang durch die 
Ausstellung zeigten sich viele Be-
sucher beeindruckt. „Besonders die 

außergewöhnliche Farbenvielfalt der 
Glasobjekte ist beeindruckend." Die 
Verantwortlichen hoffen auf viele 
Besucher, die sich - ganz im Sinne 
von Dr. Diana Lenz-Weber - auf ei-
nen „Spaziergang mit den Augen" 
durch die farbenfrohe Welt von Ot-
mar Alt begeben.
Text: Doris Dietrich
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Grußwort des Oberst der  
Bad Driburger Bürgerschützengilde

Franz Streitbürger
Oberst der Bürgerschützengilde

Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, sehr geehrte Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, liebe 
Gäste, 
mit großer Freude und auch ein we-
nig Stolz darf ich Sie und Euch in 
diesem Jahr erstmals als Oberst der 
Bürgerschützengilde Bad Driburg zu 
unserem Schützenfest begrüßen. 
Vom Freitag, 10., bis Sonntag, 12. 
Juli, stehen wieder ganz besondere 
Tage vor uns. Tage, an denen wir 
unsere Traditionen pflegen, Gemein-
schaft erleben und den Zusammen-
halt stärken, der unsere Gilde seit 
vielen Jahren prägt. Dabei ist es mir 
ein besonderes Anliegen, auch unse-

ren Nachwuchs zu ermutigen und 
einzubinden - denn er ist die Zukunft 
unseres Vereinslebens. 
Ein besonderer Gruß gilt unseren 
neuen Majestäten. Ich wünsche Euch 
allen ein würdevolles und zugleich 
fröhliches Schützenfest mit vielen 
unvergesslichen Momenten. 
Danken möchte ich den Würdenträ-
gern des vergangenen Jahres. Kö-
nigspaar Sonja und Piet Mannott, 
Kronprinzenpaar Iwen Slavin und 
Mirja Versen sowie unser Kinderkö-
nigspaar Sonja Schadow und Ludwig 
Spieker und deren Hofstaate. Mit 
großem Engagement und viel Herz-
blut habt Ihr unsere Bürgerschüt-

zengilde jederzeit würdig vertreten 
und unser Vereinsleben bereichert. 
Ihr habt den Schützengeist gelebt. 
Danke schön! 
Besondere Erwähnung und aus-
drücklicher Dank gilt allen Helfe-
rinnen und Helfern aus unserem 
Verein, dem Bauhof der Stadt sowie 
unseren Sponsoren. Ihr Engagement 
und Eure Unterstützung tragen maß-
geblich dazu bei, dass wir dieses Fest 
in dieser Form feiern können. 

Ich lade Sie und Euch alle herzlich 
ein, die kommenden Tage gemein-
sam zu genießen, alte Freundschaf-
ten zu pflegen und neue zu knüpfen. 
In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen ein harmonisches und gelun-
genes Schützenfest. 

Mit freundlichen Grüßen 
Franz Streitbürger 
Oberst der Bürgerschützengilde  
Bad Driburg
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Wir grüßen unsere 
Bürgerschützengilde, 
das Königspaar und 
alle Gäste und wünschen 
ein wunderschönes  
Schützenfest! 

Philipp-Melanchthon-Zentrum
Vollstationäre-, Kurzzeit-,  

Auf der Mühlenstätte 25 
05253 97630
pmz @johanneswerk.de

Mühlenstraße 27
05253 4059845
pm-tagespflege @johanneswerk.de

WG für Jedermann
Dringenberger Straße 50 

05253 975362
50 

Grußwort des Bürgermeisters Tobias Tölle

Tobias Tölle
Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Bad Driburg, verehrte Gäste, 
ich freue mich zusammen mit Ihnen 
auf das traditionelle Schützenfest 
der Stadt Bad Driburg vom 10. bis 
12. Juli! 
Das Schützenfest ist weit mehr als 
ein fröhliches Fest für Jung und 
Alt. Es steht für Gemeinschaft, Zu-
sammenhalt und die Pflege von 
Traditionen, die unsere Region seit 
Generationen prägen. 
Mit ihrem engagierten Einsatz leis-
tet die Bürgerschützengilde einen 
wichtigen Beitrag zum gesellschaft-
lichen Leben und zum kulturellen 
Erbe unserer Stadt. 
Besonders in einer Zeit, die von ste-
tigem Wandel und wiederkehrenden 
Negativ-Schlagzeilen geprägt ist, 
bieten solche Feste die wertvolle 
Gelegenheit, zusammenzukommen, 
Freude und Gemeinschaft zu erleben 

und gestärkt daraus hervorzugehen. 
Mein besonderer Dank gilt dem 
Schützenverein mit Oberst Franz 
Streitbürger an der Spitze, dem 
gesamten Vorstand sowie den zahl-
reichen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern. Ebenso danke ich allen 
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern, die durch ihren Einsatz und ihr 
Engagement zum Gelingen dieses 
Festes beitragen. Ohne Sie wäre 
eine Veranstaltung dieser Größen-
ordnung nicht möglich. 
Ein herzlicher Dank gilt zudem allen 
Schützenbrüdern und Schützen-
schwestern, insbesondere denjeni-
gen, die Verantwortung übernehmen 
und durch ihre aktive Mitwirkung die 
Tradition des Schützenwesens leben-
dig erhalten und an kommende Ge-
nerationen weitergeben. 
Den Majestäten, dem Hofstaat, 
allen Schützinnen und Schützen 

sowie sämtlichen Gästen wünsche 
ich frohe und harmonische Festtage, 
viele wertvolle Begegnungen und ein 
Schützenfest 2026, das uns allen in 

positiver Erinnerung bleiben wird! 
Mit besten Grüßen 
Ihr 
Tobias Tölle 
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Grußwort des Königspaars

Das Königspaar 2025, Sonja und Piet Mannott

Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, Bürger, Musiker und 
Gäste unserer schönen Kur- und Ba-
destadt Bad Driburg 
… und schwupps ist ein Jahr unserer 
Regentschaft schon vorbei. Für uns 
als Königspaar und Hofstaat gibt es 
nur ein Resümee zu ziehen: Es war 
ein mega Jahr! 
Einmal König oder Königin sein ist 
für viele ein ganz besonderer Traum 
und ein unvergessliches Erlebnis. 
Traditionen leben, Gemeinschaft 
stärken, Freundschaften schließen 
und Menschen zusammenbringen, 
genau das macht Schützenfest und 
Schützenwesen aus. 
Vom ganzen Herzen möchte ich mich 
bei meinem Ehemann und König 
Piet, meinem fantastischen Hofstaat, 
unserer zweiten Kompanie, der ge-
samten Gilde und natürlich bei mei-
ner ganzen Familie und den Bürgern 
unserer schönen Heimatstadt für die 

große Unterstützung bedanken. 
Ein ganz besonderer Dank gilt auch 
unseren Musikern der Stadtkapel-
le Bad Driburg, dem Pömbsener 
Spielmannszug, dem Herster Spiel-
mannszug dem Brenkhäusener 
Spielmannszug und allen anderen. 
Ihr macht ein Schützenfest erst zu 
dem, was es ist, vielen Dank dafür! 
Jetzt bleibt mir als erste Bad Dri-
burger Schützenkönigin nur noch 
zu sagen: Ich bin vielleicht die erste, 
aber mit hundertprozentiger Sicher-
heit nicht die letzte Schützenkönigin 
unserer Gilde! 
Meinem Nachfolger oder Nachfol-
gerin bleibt jetzt nur noch zu wün-
schen, dass er oder sie ein genauso 
schönes Regentschaftsjahr haben 
wird wie wir. 

Mit Schützengruß 
Königin Sonja und König der Königin 
Piet Mannott
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Grußwort des Jungschützenkönigs

Das Jungschützenkönigspaar 2025, Mirja Versen und Iwen Slavin

Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, Musiker und Gäste unse-
rer schönen Kur- und Badestadt Bad 
Driburg, 
wenn ich auf mein Jahr als Jung-
schützenkönig zurückblicke, kann 
ich eigentlich nur sagen: Es war 
eine Zeit voller besonderer Momen-
te, neuer Erfahrungen und vieler 
schöner Begegnungen. 
Zu Beginn hätte ich wahrscheinlich 
selbst nicht gedacht, was dieses Amt 
alles mit sich bringt. 
Jungschützenkönig zu sein bedeutet 
nicht nur, bei den großen Festen vor-
ne dabei zu sein, sondern vor allem, 
viele Menschen kennenzulernen, ge-
meinsam etwas zu erleben und Teil 
einer Gemeinschaft zu sein, auf die 
man stolz sein kann. 
In diesem Jahr durfte ich viele 
schöne Erinnerungen sammeln - 

von gemeinsamen Abenden, be-
sonderen Augenblicken auf unse-
ren Festen bis hin zu Gesprächen 
und Begegnungen, die mir noch 
lange in Erinnerung bleiben wer-
den. 
Mein größter Dank gilt meiner 
Königin Mirja Versen, meinem 
Hofstaat und meiner Familie. Ihr 
habt mich immer unterstützt, wart 
an meiner Seite und habt dieses 
Jahr zu etwas ganz Besonderem 
gemacht. 
Ebenso möchte ich mich bei allen 
Schützenschwestern und Schützen-
brüdern unserer Gilde bedanken. 
Eure Unterstützung, euer Zusam-
menhalt und eure Leidenschaft für 
unser Schützenwesen zeigen, was 
unsere Gemeinschaft ausmacht. 
Ein besonderer Dank geht auch an 
unsere Musikerinnen und Musiker. 
Mit eurer Musik, eurem Einsatz 

und eurer Freude gebt ihr unseren 
Festen erst die besondere Atmo-
sphäre, die wir alle so lieben. 
Gerade als Jungschützenkönig ist es 
schön zu sehen, wie unsere Tradition 
weitergegeben wird und wie viele 
junge Menschen mit Begeisterung 
dabei sind. Genau das macht Hoff-
nung, dass unser Schützenwesen 
auch in Zukunft lebendig bleibt. 

Dieses Jahr wird für mich immer 
etwas Besonderes bleiben. Ich bin 
dankbar für alles, was ich erleben 
durfte, und wünsche meinem Nach-
folger genauso viele schöne Momen-
te und ein unvergessliches Regent-
schaftsjahr. 

Mit Schützengruß 
Euer Jungschützenkönig Iwen Slavin



10  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 26 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Bad Driburger Bürgerschützengilde e.V.

10.-12. Juli 2026

Den detaillierten Ablauf entnehmen Sie bitte den ausliegenden Terminplänen !

Schützenfest
in Bad Driburg

KÖNIGSSCHIESSEN 
SAMSTAG, 27. JUNI 2026
16.30 Uhr  Königsschießen und Bierkönigschießen mit 

Freibierausschank, am Adlerstand.
 Jungschützenkönig und Wanderkettenträger 

 (Bester Schütze) auf der Laser-Schießanlage im 
Schießhaus.

 Kinderkönigsschießen mit der  Armbrust  
(keine Vereinsmitgliedschaft erforderlich!)

Nach dem Fall des Adlers: 
Vorstellung der zukünftigen Majestäten und  
des Kinderkönigspaares. 
Anschließend Tanz und Feier auf dem 
 Schützenplatz bzw. im Schützenhaus. 

SCHÜTZENFEST FREITAG, 10. JULI 2026 
„TAG DER MAJESTÄTEN“
18.30 Uhr Krönungszeremonie der Majestäten vor dem 

 Rathaus. 
Anschließend feierlicher Großer Zapfenstreich.  
Danach Fackel-Marsch zum Schützenplatz.

21.00 Uhr Eröffnungstanz der Majestäten. 
Danach Party mit „DJ Marvin“.

Majestäten 2025: 
Schützenkönigin Sonja Mannot 
Königinnengemahl Piet Mannot 
Jungschützenkönig Iwen Slawin 

Jungschützenkönigin Mirja Versen 
Kinderkönig Ludwig Spieker 

Kinderkönigin Sonja Schadow
Foto: Privat

SCHÜTZENFEST SAMSTAG, 11. JULI 2026 
„TAG DER GÄSTE“
10.00 Uhr Königsfrühstück mit Musik und Programm. Karten im Vorverkauf bis 7. Juli  

im AXA-Servicecenter Franz Streitbürger, Prälat-Zimmermann-Straße 7.
14.00 Uhr Empfang der Gastvereine und Kapellen in den Kompaniequartieren.
15.30 Uhr Eintreffen der Kompanien mit Gastvereinen im Sternmarsch am Alten Markt. 
 Marsch zum Schützenplatz. 

Anschließend Platzkonzert und Gruppenfoto vor dem Schießstand.
19.00 Uhr  Ehrentanz der Majestäten.
 Danach Party mit der Band „Nightlife“ für alle Schützen und Gäste. 

SCHÜTZENFEST SONNTAG, 12. JULI 2026 
„TAG DER FAMILIEN“
10.00 Uhr Schützenhochamt mit musikalischer Gestaltung durch die Stadtkapelle   

Bad Driburg.
13.00 Uhr Sonntagsmatinee der Königin im Gräflichen Park (Einlass ab 12.30 Uhr). 

Karten für 13  € nur im Vorverkauf im AXA-Servicecenter Franz Streitbürger,  
Prälat-Zimmermann-Straße 7.

15.00 Uhr Schützenparade zu Ehren der Königin vor den Brunnenarkaden des  
Gräflichen Parks. 
Anschließend gemeinsamer Festumzug durch die Bad Driburger Innenstadt 
zum Schützenplatz.

FAMILIENTAG AUF DEM SCHÜTZENPLATZ

16.00 Uhr Kinderpolonaise durch das Schützenhaus.
 Danach Musik für jeden Geschmack bis „open end“  

mit „DJ Marvin“. 
Eintritt frei.
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Grußwort von Marcus Graf von  
Oeynhausen-Sierstorpff 

Marcus Graf von Oeynhausen-
Sierstorpff

Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, geschätzte 
Gäste! 
Unser traditionsreiches Schützen-
fest ist weit mehr als nur ein Termin 
im Kalender - es ist immer wieder 
der emotionale Höhepunkt unseres 
Jahres und unserer Gemeinschaft. 
Hier feiern wir alte Freundschaf-
ten und knüpfen neue Kontakte. 
Unser Schützenfest schlägt Brücken 
zwischen den Generationen und 
schweißt uns spürbar zusammen. 
Seit unserem letzten Wiedersehen 
ist viel geschehen. Weltweit und bei 
uns im Land erleben wir gerade un-
ruhige Zeiten. 
Unsere Regierung ist seit mehr als 
einem Jahr im Amt. Längst überfäl-
lige Reformen bleiben jedoch weiter-
hin aus und unsere Wirtschaft ist im 
Tiefflug, wodurch unser über Jahre 
erwirtschafteter Wohlstand und Fort-
schritt mehr und mehr aufgezehrt 
wird. Gerade deshalb ist es wichtig, 
dass wir zusammenhalten. Wir müs-
sen Brücken bauen, statt Gräben zu 
vergrößern. 

Lassen Sie uns als Kontrapunkt zu 
allem, was uns im Alltag belastet, 
nun gemeinsam ein starkes Zeichen 
für Zusammenhalt und Lebensfreude 
setzen! Lassen Sie uns diese Fest-
tage nutzen, um friedlich zu feiern, 
miteinander zu lachen und unver-
gessliche Momente zu schaffen. 
Ein von Herzen kommendes Danke-
schön gilt der Schützengesellschaft 
sowie allen helfenden Händen. Mit 

Ihrem großartigen Einsatz und viel 
Herzblut füllen Sie diese Tradition je-
des Jahr aufs Neue mit Leben. Diese 
Arbeit ist unbezahlbar und verdient 
unser aller Respekt. Ich wünsche 
unserem Königspaar und uns allen 
ein fantastisches Schützenfest! 

Ihr 
Marcus Graf von Oeynhausen-
Sierstorpff
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Grußwort des Präsidenten der Karnevalsgesellschaft 
Uwe Rohde

Auch die Kleinsten sind mit Begeisterung dabei.

Uwe Rohde
Präsident der Karnevalsgesell-
schaft

Lieber Oberst Franz Streitbürger, 
liebe Majestäten, 
liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder,
liebe Gäste des Bad Driburger Schüt-
zenfestes, 
wenn sich unsere Stadt in den 
Farben der Bürgerschützengilde 
schmückt und sich Jung und Alt 
auf einige besondere Tage des Mit-
einanders freuen, dann ist wieder 
Schützenfestzeit in Bad Driburg. Zu 
diesem Anlass übermittelt die Kar-
nevalsgesellschaft Rot-Weiße Garde 
Bad Driburg e.V. allen Beteiligten 
die herzlichsten Grüße und besten 
Wünsche. 
Das Schützenfest gehört zu den 
prägendsten Traditionen unserer 
Heimatstadt. Es verbindet Genera-
tionen, stärkt den Zusammenhalt 
und schafft Begegnungen, die weit 
über die Festtage hinauswirken. In 
einer Zeit, in der Gemeinschaft nicht 
selbstverständlich ist, setzen unsere 
Vereine und ihre ehrenamtlich en-

gagierten Mitglieder ein wichtiges 
Zeichen für Zusammenhalt, Hei-
matverbundenheit und gelebtes 
Brauchtum. 
Besonders freuen wir uns über die 
vertrauensvolle und freundschaft-
liche Zusammenarbeit mit unserem 
Oberst Franz Streitbürger. Schon in 
seiner bisherigen Amtszeit hat sich 
gezeigt, dass gegenseitiger Res-
pekt, Offenheit und ein konstruk-
tiver Austausch die Grundlage für 
ein starkes Miteinander der Bad 
Driburger Vereine bilden. Für sei-
nen Einsatz und sein Engagement 
möchten wir ihm ausdrücklich dan-
ken und wünschen ihm gemeinsam 
mit seinem Vorstand weiterhin viel 
Erfolg, Freude und ein glückliches 
Händchen bei allen Entscheidun-
gen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt da-
rüber hinaus allen Helferinnen und 
Helfern, die mit großem Einsatz 
und viel Leidenschaft zum Gelin-
gen dieses Festes beitragen. Ihr En-

gagement macht das Schützenfest 
Jahr für Jahr zu einem besonderen 
Erlebnis für die gesamte Stadtge-
sellschaft. 
Den amtierenden und neuen Majes-
täten sowie ihren Hofstaaten wün-
schen wir unvergessliche Stunden, 
viele schöne Begegnungen und 
eine Regentschaft voller besonderer 
Momente. Mögen diese Tage von 
Freude, Kameradschaft und vielen 
bleibenden Erinnerungen geprägt 
sein. 
Allen Bürgerinnen und Bürgern, 
Gästen, Freunden des Schützen-
wesens sowie den Mitgliedern der 
Bürgerschützengilde wünschen wir 
harmonische, friedliche und fröh-
liche Festtage. Genießen Sie die 
besondere Atmosphäre unseres 
Schützenfestes und feiern Sie ge-
meinsam ein Stück lebendige Bad 
Driburger Tradition. 
In diesem Sinne freuen wir uns auf 
ein gelungenes Schützenfest 2026 
und auf viele schöne Stunden in 

unserer gemeinsamen Schützen- 
und Vereinsfamilie. 
Mit herzlichen Grüßen 
Uwe Rohde 
Präsident
Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße 
Garde Bad Driburg e.V.
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Lennart Heinemann ist Schützenkönig in Bad Driburg

Der König Lennart Heinemann, geschultert von seinen Offizieren 
Henrik Husemann (l.) und Tobias Fehring (r.)

Das Königspaar Lennart Heinemann und Lina Bömelburg

Obwohl in vielen Städten Deutsch-
lands am Samstag, 27. Juni, die Hit-
zerekorde fielen, ließen es sich die 
Schützenbrüder und -schwestern 
der Bad Driburger Bürgerschützen-

gilde nicht nehmen, an diesem Tag 
ihr traditionelles Königsschießen 
durchzuführen und traten zahlreich 
zu diesem an.

>>>
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Das Jungschützenkönigspaar Jonas Humborg und Pia Besche (Mitte) mit seinem Hofstaat (v.l.) Emma 
Holdreich und Tyler Hind, Laura Ludwig und Nicolas Fehring

Der Jungschützenkönig Jonas 
Humborg mit seiner Jungschüt-
zenkönigin Pia Besche

Der Bierkönig Sebastian Krings 
freut sich sichtlich über seinen 
Erfolg

Nach den Ehrenschüssen fand sich 
schnell eine lange Reihe ein, um die 
begehrten Insignien der Krone, des 
Apfels und des Zepters zu schießen, 
die sich jedoch zunächst als hart-
näckig erwiesen. Berthold Meise 
gelang es schließlich, dem Adler 
die erste Insignie, die Krone, zu ent-
reißen, woraufhin mit den nächsten 
Schüssen der Adler auch direkt der 
weiteren Insignien beraubt wurde. 
Johann Holdreich errang dabei die 
Insignie des Apfels und Michael 
Schreiber legte erfolgreich auf das 
Zepter an. Bei dem Schießen auf 
das Fass um den Titel des Bierkönigs 
bewies Sebastian Krings die glück-

lichste Hand. Im weiteren Verlauf 
wurde auf die Flügel des Adlers 
angelegt, wobei Simon Reckers die 
größte Zielgenauigkeit auf den lin-
ken Flügel bewies, während Chris-
tian Giacomin den Adler um den 
rechten Flügel erleichterte.
Nun galt es, auf den Rumpf des 
Adlers anzulegen und sich die Kö-
nigswürde zu sichern. Hier waren es 
besonders in der Endphase Tobias 
Fehring, Henrik Husemann und Len-
nart Heinemann, allesamt Haupt-
männer der 1. bzw. 3. Kompanie, 
die nennenswerte Splitter aus dem 
Holz des Adlers lösten. 

>>> 
Das Königspaar Lennart Heinemann und Lina Bömelburg vor dem 
gut gefüllten Festplatz
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Der Jungschützenkönig Jonas Humborg, geschultert von Nicolas 
Fehring (l.) und Tyler Hind (r.)

Die Schützen der Insignien: (v.l.) Michael Schreiber (Zepterprinz), 
Berthold Meise (Kronenprinz), Johann Holdreich (Apfelprinz)
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Schließlich blieb Lennart Heine-
mann am Gewehr und schoss um 
19:25 Uhr mit dem 160. Schuss 
auch noch den letzten Rest aus der 
Halterung, wodurch er sich den 
Titel als neuer Schützenkönig der 
Bürgerschützengilde sicherte. Er 
wird bei dem Schützenfest beglei-
tet von seiner Schützenkönigin Lina 

Der Wanderkettenträger Ulrich 
Spieker wiederholte seinen 
Erfolg nach einem Vierteljahr-
hundert

 

      Freitag, 10. Juli 2026 ab 18.45 Uhr 
Offizielle Krönung des Kinderkönigspaares auf dem Rathausplatz. 

 

Sonntag, 12. Juli 2026 
14:15 Uhr:  

Treffen in der Gräfin-Margarethe-Allee und Formierung des Kinderschützenzugs, 
Teilnahme für alle Kinder am Festumzug durch den Kurpark.  

 
Die Kinder werden mit Holzgewehren und Schärpe ausgestattet. Getränke stehen 

bereit. 

ca. 16.30 Uhr:  
Kinderpolonaise im Schützenhaus. 

 
 

Spiel und Spaß auf dem Schützenplatz! 

Bömelburg. Den Hofstaat bilden die 
Hofherren Henrik Husemann und 
Tobias Fehring sowie die Hofdamen 
Sophie Husemann und Anna-Lena 
Krüger. 
Beim Schießen der Jungschützen 
mit dem Lasergewehr ging Jonas 
Humborg als neuer Jungschützen-
könig hervor, der mit seiner Jung-

schützenkönigin Pia Besche den 
Schützennachwuchs repräsentieren 
wird. Zum Gefolge gehören die Ad-
jutanten Nicolas Fehring und Tyler 
Hind samt ihrer Begleitungen Laura 
Ludwig und Emma Holdreich.
Bei den Kindern konnte sich nach 
einem spannenden Stechen Eleni 
Parensen die Würde der Kinder-

schützenkönigin sichern. Sie wird 
begleitet von ihrer Freundin Emma 
Flemming-Schmidt. Auch bei den 
Kindern wurde um Insignien ge-
schossen, wobei sich Jonas Loke 
das Zepter, Sophia Loke den Apfel 
und die Jonas Schrader die Krone 
sichern konnten.
Das Schießen um den Titel des 
Wanderkettenträgers wurde, nach-
dem im ersten Durchgang mehrere 
Schützen die maximale Ringzahl 
erreicht hatten, durch ein Stechen 
entschieden. Hier konnte sich Ulrich 
Spieker durchsetzen, der damit nach 
25 Jahren diesen Erfolg wiederholen 
konnte.
Die Bürgerschützengilde gratuliert 
ihren Majestäten und Würdenträ-
gern von Herzen und freut sich mit 
diesen gemeinsam auf ein schönes 
Schützenfest, das vom 10. bis zum 
12. Juli gefeiert wird.
Das Schützenfest beginnt am Frei-
tag, 10. Juli, um 18:30 Uhr mit der 
Krönungszeremonie der Majestäten 
vor dem Rathaus, der sich der große 
Zapfenstreich und der Fackel-Marsch 
zum Schützenplatz anschließen. Um 
21 Uhr werden die Feierlichkeiten 
mit dem Eröffnungstanz der Majes-
täten begonnen und die Feier mit 
Musik von „DJ Marvin" fortgesetzt.
Der Samstag, 11. Juli, steht unter 
dem Motto „Tag der Gäste". Dieser 
beginnt mit dem Königsfrühstück 
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Die erfolgreichen Schützen des Kinderkönigsschießens: (v.l.) So-
phia Loke (Apfel), Eleni Parensen (Kinderkönigin), Jonas Schrader 
(Krone), Jonas Loke (Zepter)

Die Kinderkönigin Eleni Parensen mit ihrer Begleitung Emma Flem-
ming-Schmidt

Die Kinderkönigin 
Eleni Parensen

mit Musik und Programm. Karten 
sind im Vorverkauf bis zum 7. Juli 
im AXA-Servicecenter Franz Streit-
bürger, Prälat-Zimmermann-Straße 
7, erhältlich. Um 14 Uhr werden die 
Gastvereine und Kapellen in den 
Kompaniequartieren empfangen, 
von wo aus im Sternmarsch zum 
Alten Markt verlegt wird, wo alle 
Kompanien mit ihren Gästen zu-

sammenfinden, um gemeinsam zum 
Schützenplatz zu marschieren. Dort 
wird es ein Platzkonzert der Kapellen 
geben und das Gruppenfoto vor dem 
Schießstand gemacht, bevor mit dem 
Ehrentanz der Majestäten um 19 Uhr 
die anschließende Feier, musikalisch 
umrahmt von der Band „Nightlife" 
eröffnet wird.
Der Sonntag, 12. Juli, der „Tag der 

Familien" beginnt um 10 Uhr mit 
dem Schützenhochamt mit musika-
lischer Gestaltung der Stadtkapelle 
Bad Driburg. Um 13 Uhr setzt sich 
der Tag mit der Sonntagsmatinee 
der Königin im Gräflichen Park fort 
(Einlass ab 12:30 Uhr). Karten dafür 
sind zum Preis von 13 Euro ebenfalls 
im AXA-Servicecenter Franz Streit-
bürger, Prälat-Zimmermann-Straße 

7, erhältlich. Um 15 Uhr wird die 
Schützenparade zu Ehren der Kö-
nigin vor den Brunnenarkaden des 
Gräflichen Parks abgehalten, der 
sich ein gemeinsamer Festumzug 
durch die Bad Driburger Innenstadt 
zum Schützenplatz anschließt. Dort 
wird um 16 Uhr die Kinderpolonai-
se durchgeführt, bevor der Tag mit 
Musik von „DJ Marvin" ausklingt.
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Der Eintritt für Gäste der Matinee und Zuschauer der Parade in den Grä�ichen Park ist kostenlos.  

Keine Tageskasse, keine Platzreservierung

Vorverkaufsstelle: AXA-Servicecenter Franz Streitbürger, Prälat-Zimmermann-Straße 7
Bu�et mit belegten Brötchen, Suppe, Ka�ee und Kuchen

Karten nur im Vorverkauf  bis Donnerstag, 09.07.2026: 13,- EURO

zu Ehren der Königin und ihrer Gäste.
Parade des Bataillons der Bürgerschützengilde vor den Brunnenarkaden

Im Anschluss an die Veranstaltung:

  im Festsaal des Grä�ichen Parks 
Einlass ab 12:30 Uhr

Sonntag, 12.07.2026, 13:00 Uhr

Herzliche Einladung zur

Der Eintritt für Gäste der Matinee und Zuschauer der Parade in den Grä�ichen Park ist kostenlos.  

Keine Tageskasse, keine Platzreservierung

Vorverkaufsstelle: AXA-Servicecenter Franz Streitbürger, Prälat-Zimmermann-Straße 7
Bu�et mit belegten Brötchen, Suppe, Ka�ee und Kuchen

Karten nur im Vorverkauf  bis Donnerstag, 09.07.2026: 13,- EURO

zu Ehren der Königin und ihrer Gäste.
Parade des Bataillons der Bürgerschützengilde vor den Brunnenarkaden

Im Anschluss an die Veranstaltung:

  im Festsaal des Grä�ichen Parks 
Einlass ab 12:30 Uhr

Sonntag, 12.07.2026, 13:00 Uhr

Herzliche Einladung zur
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Festablauf
Freitag, 10. Juli
Tag 1 von 3
„Tag der Majestäten"  
(Dienst: 1. Kompanie, Hauptmann 
Tobias Fehring) 
15 Uhr - Musikalisches Ständchen 
der Bad Driburger Bürgerschützen-
gilde, ausgeführt von der Stadtka-
pelle beim König/Königin
16:15 Uhr - beim Jungschützenkö-
nig/-königin. 
18 Uhr - Antreten der Schützen am 
Alten Markt, 

18:30 Uhr - Krönungszeremonie der 
Majestäten vor dem Rathaus 
(Schützenkönig, Schützenkönigin, 
Jungschützenkönig, Wanderketten-
träger, Kinderkönigspaar) 
Anschließend feierlicher Großer 
Zapfenstreich, ausgeführt durch die 
Stadtkapelle Bad Driburg zusammen 
mit dem Spielmannszug „Alte Ka-
meraden" Brenkhausen. Es folgt der 
Fackel-Marsch zum Schützenplatz 
21 Uhr - Eröffnungstanz der Majes-
täten mit Musik von DJ „Marvi

Samstag, 11. Juli 
Tag 2 von 3
„Tag der Gäste"  
(Dienst: 1. Kompanie, Hauptmann 
Tobias Fehring) 
9:30 Uhr - Antreten am Alten Markt, 
Marsch zum Schützenhaus 
10 Uhr - Königsfrühstück mit Musik 
und Programm 
13 Uhr - Rückmarsch zum Alten 
Markt, Auflösung des Bataillons 
zur Mittagspause in den Kompanie-
quartieren 
14 Uhr - Empfang der Gastvereine 
und Kapellen in den Kompaniequar-
tieren 
1.Kompanie, bei Getränke Krieges-
mann, Hölderlinstr. 8 (Stadtkapelle 
Bad Driburg) 
2.Kompanie, in der Südstraße ober-
halb der Mühlenpforte (Spielmanns-
zug Pömbsen) 
3.Kompanie, bei Autocenter Roosen, 
Rosenmühlenweg 16 (Garde Musik-
korps Schwaney) 
4.Kompanie, bei Familie Schrader, 
Bernhardstraße 9 (Spielmannszug 
Brenkhausen) 

Das Kinderkönigspaar 2025:
(v.l.) Emma Schulze, Kinderschützenkönigin Sonja Schadow und 
Kinderschützenkönig Ludwig Spieker, Sophie Tegtmeyer

15:30 Uhr - Eintreffen der Kompa-
nien mit Gastvereinen im Sternen-
marsch am Alten Markt Abschreiten 
der Front durch den Oberst samt 
unseren Majestäten und Fahnen. 
Anschließend Abmarsch zum Schüt-
zenplatz 
16:30 Uhr - Gruppenfoto der Ma-
jestäten mit Gefolge sowie Vorstand 
und Ehrengäste
19 Uhr - Ehrentanz der Majestäten 
 Anschließend Tanz mit der Band 
„Nightlife" für alle Schützen und 
Gäste 

Sonntag, 12. Juli 
Tag 3 von 3
„Tag der Familien" 
(Dienst: 2. Kompanie, Haupt-
mann Rüdiger Böger). 
9:30 Uhr - Antreten aller Schützen 
am Alten Markt, Abholen des Pfarr-
administrators 
10 Uhr - Schützenhochamt mit musi-
kalischer Gestaltung durch die Stadt-
kapelle Bad Driburg Nach der Messe: 
Nachhause bringen des Pfarradmi-
nistrators, anschließend Mittagspau-
se in den Kompaniequartieren 
13 Uhr - Kaffeevisite der Königin im 
Gräflichen Park (Einlass ab 12:30 Uhr) 
Antreten in den Kompaniequartieren 
zum Sternmarsch in die Allee 
13 Uhr - 1. Kompanie, bei Geträn-
ke Kriegesmann, Hölderlinstraße 8 
(Spielmannszug Brenkhausen) 
13 Uhr - 2.Kompanie, in der Süd-
straße oberhalb der Mühlenpforte 
(Stadtkapelle Bad Driburg) 
13 Uhr - 3. Kompanie, bei Autocenter 
Roosen, Rosenmühlenweg 16 (Spiel-
mannzug Pömbsen) 

12:30 Uhr - 4. Kompanie, bei Familie 
Schrader, Bernhardstraße 9 (Garde 
Musikkorps Schwaney)
14:15 Uhr - Treffen der Kinder für 
den Kinderumzug vor der Naturpark-
quellen. 
14:30 Uhr - Sammeln des Batail-
lons in der Gräfin-Margarete-Allee 
vor den Naturparkquellen Bad Dri-
burger Brunnen 
15 Uhr - Schützenparade zu Ehren 
der Königin vor den Brunnenarkaden 
des Gräflichen Parks 
Nach dem Einreihen der Teilneh-
mer(innen) der Kaffeevisite in den 
Schützenzug folgt ein gemeinsamer 
Festumzug durch die Bad Driburger 
Innenstadt zum Schützenplatz 
Familientag auf dem Schützen-
platz
16:30 Uhr - Kinderpolonaise durch 
das Schützenhaus mit anschließen-
der kleiner „Belohnung",  über-
reicht durch die Majestäten und das 
Kinderkönigspaar 
Anschließend Musik für jeden Ge-
schmack mit DJ „Marvin". Eintritt frei. 

Das Jungschützenkönigspaar 2025 mit Adjutanten:
(v.l.) Adjutant Björn Mikus mit Charlin Lüchtefeld, Jungschützenkö-
nigin Mirja Versen und Jungschützenkönig Iwen Slavin, Adjutant 
Luca Versen mit Lina Klus.

Das Königspaar 2025 mit Hof-
staat: 
(v.l.) Adjudant Daniel Schöning, 
Hofdame Petra Tsigkerliotis 
mit Hofherr Niko Tsigkerliotis, 
Schützenkönigin Sonja Man-
nott mit Königinnengemahl Piet 
Mannott, Hofherr Frank Wüllner 
mit Hofdame Yvonne Wüllner,  
Adjudant Jan Pascal Haxter, 
vorne die Pagen: Josephine und 
Feenja Tenge
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Impressionen aus dem Jahr 2025

Majestäten 2025 mit dem Schützenkönigspaar Sonja Mannott mit Königinnengemahl Piet Mannott, Fahnenabordnungen, Vorstand 
und den Ehrengästen

Auch in diesem Jahr wird die Stadtkapelle Bad Driburg beim Um-
zug durch die festlich geschmückte Innenstadt den Ton angeben

Tradition mit Stolz getragen: Der Fähnrich der Bürgerschützen-
gilde Bad Driburg führt die historische Fahne - ein Symbol für 
Zusammenhalt und Brauchtum.

Das Königspaar 2025 mit Hofstaat und Pagen im Gräflichen Park

Das Bataillon der Bürgerschützengilde Bad Driburg bei der Parade 
im Kurpark - ein Bild, auf das sich die Besucher auch beim Schüt-
zenfest 2026 wieder freuen dürfen
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Die Königin 2025 Sonja Mannott der Bürgerschützengilde fährt 
in der Kutsche vor.

Vor dem Rathaus präsentiert sich das Bataillon der Bürgerschüt-
zengilde Bad Driburg in festlicher Uniform - einer der Höhepunkte 
des Schützenfestes, der auch 2026 wieder zahlreiche Besucher 
begeistern wird.

Die Damen ‚unter sich‘: Jungschützenkönigin, Schützenkönigin 
und Kinderschützenkönigin mit ihren Hofstaatdamen

Musik in Bewegung: Der Spielmannszug Brenkhausen beim Fest-
marsch 2025 durch die Innenstadt.

Ein Gruß an die Majestäten bei der Parade im Kurpark
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1966: Das Königspaar Heinrich Schepe und Irmgard 
Wiegand regieren Driburg

Schützenkönig des Jahres 1966 Heinz Schepe mit seiner Schützenkönigin Irmgard Wiegand, den 
Hofdamen Karola Schäfers und Marlies Schepe sowie Schützenoberst Heinz Koch.

Die erste Rezession in der Geschich-
te der noch jungen Bundesrepublik 
führt zum Zerfall der christlich-libera-
len Bundesregierung unter Bundes-
kanzler Erhard. Nachfolgend koalie-
ren die CDU mit Kanzler Kiesinger 
und die SPD mit Vizekanzler Brandt 
als erste Große Koalition im Bund. 
Die Studenten werden unruhig, bei 
der Bundeswehr stürzen reihenweise 
Jagdflugzeuge des Typs Starfighter 
ab. Die Fußballnationalmannschaft 
wird in England Vizeweltmeister, Udo 
Jürgens gewinnt den Grand Prix de 
la Chanson Eurovision, die Jugend-
zeitschrift „Bravo"
organisiert ein Konzert der Beatles 
in Hamburg.
Bad Driburg befindet sich damals 
in einem stetigen Aufwärtstrend, 
nachfolgend beschrieben als Wandel 
von der Ackerbürger- zur modernen 
Kur- und Badestadt: die Gäste- und 
Einwohnerzahlen steigen rasant, die 
Stadtkernsanierung befindet sich in 
der konkreten Planung. Der Neubau 

nenstraße war zuvor eingeweiht 
worden, das Arboretum am Stein-
berg wird angelegt und die gesamte 
bisherige Entwicklung der Stadt wird 
in einem umfangreichen Buch unter 
der Herausgabe von Stadt, Gräflicher 
Kurverwaltung Bad Driburg und Kur- 
und Verkehrsverein.
Heinrich Schepe und Irmgard Wie-
gand regieren Bad Driburg. Für drei 
Tage regieren in der Badestadt die 
Schützen unter ihrem König Hein-
rich VIII. Schepe und Königin Irmgard 
Wiegand. Jungkönig ist Hartmut 
Gröhlich. Das bunte Programm an-
lässlich dieses Festes dürfte für die 
Kurgäste eine nette Abwechselung 
gewesen sein. Hauptattraktion war 
mit Sicherheit die Entkrönung des 

alten und Krönung des neuen Kö-
nigspaares Sonntagnachmittag vor 
dem Rathaus durch Zeremonien-
meister Stadtdirektor Dr. Stephan. 
Mit tränendem Auge nahm er Ab-
schied von Dr. Josef Weskamp und 
der „Landesmutter" Therese Böger, 
mit freudig leuchtendem Auge stat-
tete er die neue Königin mit den In-
signien ihrer Würde aus. Ein buntes 
Bild bot sich den Zuschauern, als 
die Kutschen auf dem Rathausmarkt 
vorfuhren, auf dem die Schützen an-
getreten waren, die Oberst Koch zu 
Ehren der Majestäten präsentieren 
ließ. Einer der Höhepunkte dürfte der 
Königstrunk aus dem 50 Jahre alten 
Kelch ein Prunkstück Driburger Glas-
macherkunst, gewesen sein.

des St. Josef-Krankenhauses unter-
halb der Weberhöhe korrespondiert 
mit dieser Planung und läutet das 
Ende des Josephinums ein, wo heute 
die Vereinigte Volksbank steht. Die 
Klinik Berlin an der unteren Brun-
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322. Schuss brachte Aloys Wolff 1976 die Königswürde

Abschied von König Clemens und Königin Brigitte 
Tausende feierten mit den Schützen 1976 - Prachtvoller Festumzug durch Bad Driburgs 
Straßen 

Gerd Groß, Kronprinz Raymond Sondermann, Franz Kriegesmann

Das Jubelkönigspaar 1976: Rosemarie Wolff, Königin Anneliese 
Heinemann, König Aloys Wolff, Erika Konze

Die Ära des ruhigen und besonnenen 
Schützenkönigs Clemens, genannt der 
Sonnenkönig, und seiner hübschen 
Mitregentin Königin Brigitte ist vor-
bei: Auf dem Rathausvorplatz nahm 
Ehrenoberst Heinz Koch in Vertretung 
des erkranken Zeremonienmeisters 
Stadtdirektor Dr. Stephan, die Krö-
nung der neuen Regentin Anneliese 
Heinemann vor. Ehrenoberst Koch 
danke der ehemaligen Königin Bri-
gitte für ihren Beitrag zur Verschöne-
rung des vergangenen Schützenfes-
tes. Um den ehemaligen Königinnen 
ihr „Amtsabgabe" zu erleichtern, hat 
sich die Schützengilde Bad Driburg 
etwas Neues einfallen lassen: Ein Jahr 
noch darf die Ex-Regentin Brigitte ein 
Diadem aus silbernen Eichenblättern 
tragen. Ihr und den Hofdamen fiel die 
Amtsabgabe sichtlich schwer. 
Mit den besten Wünschen für eine 
fröhliche Amtszeit überreichte Eh-
renoberst Heinz Koch der neuen 
Regentin Anneliese Heinemann die 
Krone. Nach der Krönung nahmen 
die Ehrengäste darunter Bürgermeis-

ter Josef Kremeyer und Alt-Bürger-
meister Brinkmöller, sowie Oberst 
Franz Hillebrand, Kronprinz Raymund 
Sondermann und die alten und neu-
en Regenten traditionsgemäß einen 
kräftigen Schluck aus dem mit gol-
denem Wein gefüllten Pokal auf das 
Wohl der Bürgerschützengilde und 
auf ein gutes Gelingen des Festes. 
Umjubelt von der Schützengilde 
traten König Aloys Wolff, der Stand-
hafte, und Königin Anneliese zum 
Festumzug an. Tausende von Bad 
Driburger Bürgern und Gästen aus 
der Umgebung säumten die Straßen, 
als der große Festumzug begann. In 
prachtvoll geschmückten Kutschen 
begleiteten die Ex-Königin Brigitte 
und Königin Anneliese mit ihrem 
Hofstaat den Festumzug. Der Auf-
forderung der Schützengilde „macht 
alle mit beim Schützenfest" waren 
die Bürger nachgekommen. Ganz 
Bad Driburg war geschmückt mit 
blau-gelben Fahnen und am Stra-
ßenrand und an den Fenstern der 
Häuser jubelten die Zuschauer ihren 

Schützen und dem neuen Königs-
paar zu. Noch bis in die Nacht hin-
ein wurde gefeiert. Als älteste Ver-
einigung von Bad Driburger Bürgern 
kann die Schützengilde stolz darauf 
sein, wieder einmal ein Fest auf die 

Beine gestellt zu haben, von dem 
man nicht nur in Bad Driburg lange 
noch sprechen wird. Gerade dieses 
Fest hat wieder einmal gezeigt, dass 
Tradition und Heimatbewusstsein in 
dieser Stadt nicht vergessen sind.

Der Adler erwies sich in diesem Jahr 
als besonders zäh. Heiß ging es her, 
am Sonntag auf dem Schießstand 
der Bad Driburger Schützen, wo sich 
trotz tropischer Temperaturen eine 
große Anzahl von Königsanwärtern 
ein noch heißeres Gefecht lieferte.
Der sich in diesem Jahr als beson-
ders zäh erweisende Adler stelle an 
Schützen und Zuschauer harte Anfor-
derungen und gutes Stehvermögen. 
Doch um 18:15 Uhr war es dann so 
weit! Nach zwei Stunden krachender 
Schüsse, Pulverdampf und sengen-
der Sonne holte Aloys Wolff aus der 
mit dem 322. Schuss gekonnt und 
würdig den Adlerrest vom Brett und 
damit die Bad Driburger Königswür-
de. Jubelnde Schützen und ein sich 
freuender Aloys Wolff beherrschen 
nach dem harten Schusswettbewerb 
die Szene. Vergessen waren Hitze 
und Anstrengung: hier wurde echte 
Kameradschaft und Schützengeist 

zum Mittelpunkt des Geschehens.
Aloys der I. aus der III.. Kompanie, 
der als der „Standhafte", Bad Dri-
burgs Sonnenkönig Clemens den 
1. Ablöst, (vielleicht gibt es jetzt 
Regen) erwählte sich als liebliche 
Mitregentin Anneliese Heinemann.
Jungenkönig und damit Kronprinz 
wurde mit einer Schussleistung von 
21 Ringen Raymund Sondermann, 
Bad Driburg, Mitglied der III. Kom-
panie. Bester Schütze des Bataillons 
und damit Träger der Wanderkette 
wurde Reinhard Versen aus der II. 
Kompanie.
Besonders eilig aus der Sonne und 
zu einem kühlen Blonden zu kom-
men - so könnte man vermuten 
- hatten es Heinz Hohmann und Jo-
hannes Huneke. Mit Schüssen, die 
einen Waidmann erblassen lassen, 
holten sich gleich zum Auftakt des 
Königsschießen Heinz Hohmann den 
Apfel- und Johannes Huneke den 

Zepterprinz. Mit einem abendlichen 
Fackelmarsch durch Bad Driburgs 
festlich geschmückte Straßen und 
einem sicherlich erfrischenden Um-

trunk, haben Bad Driburgs Schützen 
ihren neuen König gebührend feiern 
und sich selbst den Pulverdampf des 
Tages aus der Kehle spülen können.
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Otto Wittor regiert die 
Schützengilde 1986

Zeremonienmeister Böddeker: „Auf unser neues Paar 
können wir stolz sein"
Bad Driburg feierte Königin und König 1986 - Ein großes Fest voller Tradition

Gerd Parensen, Ilse Schäfers, Königin Hannelore Schäfers, König Otto Wittor, Anita Wittor, Reinhard 
Versen und die Pagen Udo und Frank Brinkmöller.

Detlef Gehle, Kronprinz 1986 Frank Rohde, Josef Stork

Die Spannung des stundenlangen 
Wartens löste sich in lautstarken 
Jubel der Schützen und Gäste: Otto 
Wittor (55) aus der dritten Kom-
panie ist der neue Regent der Bad 
Driburger Schützengilde. Lange 
Zeit hatte der Holzadler hoch oben 
auf der Stange den Schüssen der 
Königsanwärter Stand gehalten, 
doch gegen 19.45 Uhr war sein 
Widerstand gebrochen: Otto Wittor 
schoss mit einem platzierten Treffer 
den Rest des einst stolzen Adlers ab. 
Zepterprinz wurde Bernd Mastracci, 
Apfelprinz Heinrich Brinkmöller (der 
schöne Heinrich). Neuer Kronprinz 
wurde Frank Rohde aus der dritten 

Kompanie, die Wanderkette für den 
besten Schützen sicherte sich Theo 
Bönnighausen. Als Königsoffiziere, 
die da neue Königspaar flankieren 
werden, fungieren Gerd Parensen 
und Reinhard Versen. So viel Glück, 
wie die erfolgreichen Majestäten 
beim Schießen, hatte das gesamte 
Schützenvolk mit dem Wetter. Petrus 
hatte ein Einsehen, trotz wolkenbe-
hangenem Himmel blieb es beim 
Königsschießen und der Kranznie-
derlegung trocken. Alfred Hunger 
und Clemens Hennemann hatten an 
der Gedenkstätte zu Ehren der ver-
storbenen Kameraden einen Kranz 
niedergelegt.

Hauptkommissar Erich Häbich fasste 
in wenigen Worten all das zusam-
men, was ganz Bad Driburg gestern 
fühlte und präsentierte: „Unser 
Schützenfest", erklärte er katego-
risch, während er den Festzug hin 
zum Rathausplatz anführte, „ist ein 
wirkliches Volksfest. Jeder Bad Dri-
burger muss dabei sein." Auch wenn 
er ausgerechnet an diesem Nach-
mittag Dienst tun müsse: Er mache 
es gerne.
Schließlich sei es für eine alte, liebe 
Tradition.
Ganz Bad Driburg war gestern auf 
den Beinen, feierte das neue Kö-
nigspaar Otto Wittor und Hannelore 
Schäfers, die nun endgültig Heinrich 
Hohmann und seine Königsgemahlin 
Gundi Brinkmöller abgelöst haben. 
Aber nicht nur die Bewohner der Ba-
destadt fühlten sich von dem ange-
nehmen Reiz angezogen, den dieses 
traditionelle Schützenfest alldieweil 
ausatmet. „Seit 1969 bin ich bei 
jedem Schützenfest dabei", meinte 
eine Holzmindenerin fröhlich. Warum 
sie denn in die Badestadt kommt? 
In Holzminden könne man ein der-
art großes Spektakel, vollgepackt 
mit Tradition und Geschichte nicht 

mehr so feiern. Was bleibe anderes 
übrig als nach Bad Driburg, in die 
Kurstadt zu fahren.
Sie und die vielen anderen Zu-
schauer, die die Straßenränder, den 
alten Markt und den Rathausplatz 
säumten, bekamen eine herrlich 

farbige, üppige Krönung der neuen 
Königin Hannelore Schäfers zu se-
hen. Schließlich stand der gestrige 
Tag ganz im Zeichen ihrer Krönung. 
Zusammen mit dem „Eisernen Otto" 
Wittor bildet sie im nächsten Jahr 
ein Königspaar, auf das „wir in Bad 

Driburg stolz sein können", so Georg 
Böddeker, der Zeremonienmeister, 
bekam zwar nicht nur bei diesem 
Zitat den Beifall der Massen. Doch 
auch er traf, wie eingangs schon der 
Polizeihauptmeister, den „Schützen-
kern" der Sache.
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Mit dem 196. Schuss die Königswürde der  
Bad Driburger Bürgerschützengilde errungen
Karl-Heinz Helling regiert 2001 erneut

Glanzvolles Fest der  
Bad Driburger Bürgerschützengilde 2001
Nach 50 Jahren: neues Diadem für die Königin

Peter Kosberger, Andreas und Marion Schnappinger, Michael Lam-
mert, Königspaar Svetlana Lammert und Karl-Heinz Helling, Sigrid 
Helling, Stefan Drogies, Ludwig Stolte

Michael Gossing, Kronprinz 2001 Simon Bönnighausen, Boris 
Schulze

Die Bad Driburger Bürgerschützen-
gilde hat einen neuen Regenten, 
der schon einmal an der Spitze des 
Bataillons stand: Karl-Heinz Helling 
schoss 1984 den hölzernen Adler 
ab.
Auch am vergangenen Sonntag 
bewies er eine ruhige Hand und 
errang zum zweiten Mal die
Königswürde. Um 17:45 Uhr fiel der 
Adler. Karl-Heinz Helling gelang mit 
dem 196. Schuss der Sieg im Kampf 
um die Ehre des Schützenkönigs. 
Damit tritt er in die Fußstapfen sei-
nes Vorgängers Michael Amstutz. 
An seiner Seite wird Sventlana 
Lammert (27), Wirtin der Gaststät-
te „Zum Posträuber", als Regentin 
stehen.

Vor dem 66-jährigen Karl-Heinz 
Helling schaffte es in der Geschichte 
der Bürgerschützengilde bisher nur 
Heinrich Hohmann, den hölzernen 
Vogel zweimal abzuschießen.
Seit 1970 ist der pensionierte 
Polizeibeamte Mitglied der Bür-
gerschützengilde. 1985 wurde 
Karl-Heinz Helling zum Offizier 
befördert. Außerdem bekleidete er 
jahrelang das Amt des Fahnenadju-
tanten. Zu den Hobbys des neuen 
Königs gehören Kegeln, Wandern 
und Gartenarbeit.
Unterstützt wird das Königspaar 
von den Adjutanten Gerd Paren-
sen und Ludger Stolte. Hofdamen 
sind Sieglinde Helling und Marion 
Schnappinger. Kronprinz Simon 

Bönnighausen (18) ließ mit 30 Ring 
die Konkurrenz hinter sich. Ulrich 
Spieker trägt die Wanderkette. Ralf 

Emmerich holte das Zepter aus dem 
Kasten. Peter Amstutz schoss den 
Apfel ab, Jürgen Busch die Krone.

Dass schlechtes Wetter nicht zwangs-
läufig auch schlechte Stimmung mit 
sich bringt, stellte die Bad Driburger 
Bürgerschützengilde bei ihrem dies-
jährigen Schützenfest unter Beweis, 
das gestern Nacht mit dem Ehrentanz 
zu Ende ging. Zwar musste der Hö-
hepunkt des Festes - die Entkrönung 
der bisherigen Königin und die Krö-
nung der neuen Regentin - statt vor 
dem Rathaus im Festzeit stattfinden, 
Schützen und Bevölkerung waren 
dennoch bestens aufgelegt.
Nach der Entkrönung von Antje Os-
termann wurde deren Zeichen der 
Regentschaft nicht weiter gereicht, 
die neue Königin erhielt ein neues 
Diadem. Wie Zeremonienmeister Dr. 
Martin Dunsche erklärte, sei die bis-
herige Krone 50 Jahre alt, sie solle 
einen Ehrenplatz erhalten. Das neue 
Schmuckstück wurde von der Bad 
Driburger Goldschmiedemeisterin 
Birgit Krücke gefertigt und gestiftet. 
Allein die kunstvolle Ausarbeitung 
des Diadems hat 25 Stunden in An-
spruch genommen, hinzu kommt 

die Zeit für den Entwurf des edlen 
Schmuckes.
Kurzweilig hatte der Zeremonien-
meister zuvor auf die Amtszeit des 
scheidenden Königspaares zurück-
geblickt: „Ihr wurdet gefeiert und 
habt auch gefeiert." Der Anblick 
einer „rockenden Königin" sei zwar 
für manche ungewohnt gewesen, 

„dennoch habt Ihr Stil bewahrt und 
die Würde des Amtes nicht verges-
sen."
Dr. Martin Dunsche erinnerte auch 
an das spannende Königsschießen 
mit dem Überraschungskönig Karl-
Heinz Helling, dessen Königin Svent-
lana Lammert betreibt zusammen 
mit ihrem Mann die Gaststätte „Zum 

Posträuber". Die Regentin ist gebür-
tige Weißrussin und hat ihren Mann 
als Dolmetscherin kennen gelernt.
„Unsere neue Regentin ist ein Zei-
chen dafür, dass Integration möglich 
ist", freute sich der Zeremonienmeis-
ter. Man könne sich auch als Neubür-
ger in andere Kulturen einbringen.
„Ich bin stolz Eure Schützenköni-
gin zu sein, ich weiß es wirklich zu 
schätzen", rief die neue Regentin 
den jubelnden Schützen zu.
Auch Antje Ostermann bekam tosen-
den Applaus, als sie sich bei allen für 
das „tolle Schützenjahr" bedankte. 
Bei der Entkrönungszeremonie ver-
goss sie einige Tränen der Rührung.
Zum Abschluss des feierlichen Aktes 
erhoben die alten und neuen Ma-
jestäten, Kronprinz Simon Bönnig-
hausen, Bürgermeister Karl-Heinz 
Menne, Zeremonienmeister Dr. Mar-
tin Dunsche, Ehrenoberst Bernhard 
Hillebrand, Oberst Meinolf Kremeyer 
und die Mitglieder des Hofstaates 
einen Pokal mit Wein auf das Wohl 
der Gilde und der Stadt.
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Sommergrillen der  
kfd Neuenheerse/ Kühlsen

Akkordeonzauber im Gräflichen Park

Akkordeonorchester Kassel unter der Leitung von Markus Gellrich. Foto: Doris Dietrich

Bereits zum fünften Mal gastierte 
vor kurzem das Akkordeonorchester 
Kassel e.V. im Gräflichen Park und 
setzte damit eine inzwischen liebge-
wonnene Konzerttradition fort. Unter 
der Leitung von Markus Gellrich bot 
das Orchester seinen Zuhörern ein 
abwechslungsreiches Konzert mit 
Melodien aus verschiedenen Län-
dern und Musikrichtungen.
In seiner Begrüßung bedauerte 
Dirigent Markus Gellrich, dass das 
Konzert nicht unter freiem Himmel 
in der Konzertmuschel stattfinden 
konnte, betonte aber zugleich, wie 
schön die Auftritte in Bad Driburg 
jedes Mal seien. Mit den Brun-
nenarkaden fand sich ein nahezu 
perfekter Ausweichort. Die hervor-
ragende Akustik sorgte für beste 
Klangbedingungen. Schon wäh-
rend des Einspielens unmittelbar 
vor Konzertbeginn spendeten die 
Besucher ersten Applaus.
Einen besonderen Anlass gab es 
auch: Das Akkordeon ist das „Inst-
rument des Jahres 2026". Seit 2008 
wählen die Landesmusikräte jähr-
lich ein Instrument aus, um dessen 
Vielfalt und Bedeutung stärker ins 
öffentliche Bewusstsein zu rücken. 
Kaum ein Instrument ist so ein echter 
Alleskönner.
Das Programm führte die Zuhörer 
auf eine musikalische Reise durch 
verschiedene Länder. Zu hören 
waren unter anderem der „Love 
March" sowie „Return to Vär-

meland", das seinen Ursprung in 
einem schwedischen Volkslied hat. 
Anschließend ging es musikalisch in 
südlichere Gefilde mit lateinamerika-
nischen Klängen und dem Tango „La 
Sentimentale". Markus Gellrich lud 
die Besucher augenzwinkernd sogar 
zum Tanzen ein - Platz wäre in den 
Brunnenarkaden durchaus vorhan-
den gewesen. Mit einer schwung-
vollen Rumba setzte das Orchester 
die Reise fort.
Einen besonderen Höhepunkt bil-
deten zwei Solostücke gespielt von 
Markus Gellrich. Der Leiter und Di-
rigent des Orchesters zeigte dabei 
eindrucksvoll sein großes Talent 
und sein herausragendes Können 
am Akkordeon. 
Für seine Darbietungen erhielt er 
stürmischen Applaus - nicht nur 
vom Publikum, sondern auch von 
den Mitgliedern seines Orchesters. 
Besonders anspruchsvoll war das 

Werk „Proms". Hier waren höchste 
Präzision und Technik gefragt. Ein-
drucksvoll zur Geltung kam dabei 
die sogenannte Staccato-Spielweise. 
Hierbei bleiben die Finger auf den 
Tasten liegen oder werden nur mi-
nimal angehoben. Die Trennung der 
Töne erfolgt durch mikroskopisch 
kleine, ruckartige Stopp- und Zieh-
bewegungen des Balgs. Das verleiht 
der Musik einen spritzigen, lebendi-
gen und rhythmischen Charakter, der 
insbesondere in schnellen Passagen 
beeindruckte.
Weitere Stationen der musikalischen 
Reise führten nach Frankreich. Be-
kannte Melodien von Edith Piaf 
weckten Erinnerungen und sorgten 
für begeisterte Zuhörer. Mit dem 
Walzer „Donauwellen" und dem 
festlichen „Walzer Triumphale" 
fand das Konzert einen glanzvollen 
Abschluss.
Der langanhaltende Applaus zeigte, 

wie sehr das Publikum die Darbie-
tungen genossen hatte. Als Zugabe 
spielte das Orchester schließlich 
„Song Without Words". Zum Ab-
schluss dankten die Musiker für die 
herzliche Aufnahme und baten um 
eine Spende.
Über die große Zahl der Zuhörer 
freute sich auch Monika Sude, Or-
chestermitglied und 1. Vorsitzende 
der Diotima Gesellschaft e.V.. Sie hob 
die besondere Atmosphäre der jähr-
lichen Konzerte in Bad Driburg her-
vor, die inzwischen zu einer schönen 
Tradition geworden seien. 
Nach einem Wochenende mit zahl-
reichen anderen Veranstaltungen in 
Bad Driburg bildete das Konzert des 
Akkordeonorchesters Kassel einen 
besonders stimmungsvollen und 
gelungenen Ausklang. Die Besucher 
freuen sich auf ein Wiedersehen im 
kommenden Jahr.
Text: Doris Dietrich

Die kfd Neuenheerse / Kühlsen lädt 
ihre Mitglieder am 13. Juli, ab 17 
Uhr, zum Bratwurstgrillen zu Adel-
heid Rustemeier, Johannwarthstr. 
44, in den Garten ein.
Bei sehr schlechten Wetterbedin-

dungen bei Hildegard Stork unter 
05259/ 1444 oder bei Adelheid 
Rustemeier 0176/43936830 bis 
zum 10. Juli. 
Bitte ausschließlich kfd-Mitglie-
der.

gungen werden wir dies kurzfristig 
um einen Tag verschieben.
Falls die Anmeldungen zu zahl-
reich sind, werden wir einen zu-
sätzlichen Termin anbieten.
Wir freuen uns auf eure Anmel-
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Mehr Ruhe beim Einkaufen 
in Bad Driburg für Perso-
nen im Autismus-Spekt-
rum, mit ADHS, Angststö-
rungen oder allgemeiner 
Reizsensibilität

Selbsthilfegruppe  
Prostatakrebs lädt  
zum Treffen ein

ARTD Driburg zeigt zwei 
Gehrdener Künstler

Seniorennachmittag in 
Dringenberg

Der Kunst- und Kulturverein ARTD 
Driburg stellt vom 12. Juli bis zum 
6. September Montage-Plastiken 
von Hubertus Bordfeld druckgrafi-
schen Arbeiten von Gustavo Amaro 
gegenüber.
Das Historische Rathaus Dringen-
berg ist dabei Schauplatz des Tref-
fens zweier künstlerischer Positio-
nen, die sich jeweils mit den Spuren 
der Zeit auseinandersetzen. 
Das Werk des südamerikanischen 
Künstlers Gustavo Amaro, der sei-
ne letzten Lebensjahre in Gehrden 
verbrachte, ist mit der Werkgruppe 
„Struktur und Geist - Menschliche 
Konstruktionen" aus den Jahren 
19990-1996 in der Ausstellung 
vertreten. Die gezeigten Arbeiten 
fesseln durch grafische Präzision, 
architektonisch anmutende Linien-
geflechte und das Zusammenspiel 
von Form und Intellekt. 
Hubertus Bordfeld arbeitet plastisch 
mit rauen, aber edlen, Elementen der 
Natur wie dunkler Mooreiche, die er 
effektvoll mit farbigen Edelhölzern, 
etwa leuchtend korallenrotem Pa-
duk-Holz, kontrastiert. 
In Kombination mit fossilen Elemen-
ten wie Ammoniten lassen diese 
Werkstoffe das „Echo der Moore" 
lebendig werden. Jedes Exponat 
erzählt als hölzerner Zeitzeuge eine 
eigene, jahrhundertealte Geschichte 
von Vergänglichkeit und Beständig-
keit. 
Zur Eröffnung am Sonntag, 12. Juli, 
um 12:30 Uhr wird Heike Sonder-
mann-Salzig in die Arbeiten der 
beiden Künstler einführen. 

Dass der künstlerische Blick Jahr-
tausende verbindet, wird am Pro-
gramm dieses Tages in Dringen-
berg besonders deutlich: 
Um 11:30 Uhr wird vor der Er-
öffnung im Rathaus bereits in der 
Burg Dringenberg die Übersichts-
schau der Paderborner Projekt-
gruppe Fotografie eröffnet, die 
fotografische Zugriffe unserer Tage 
in vielfältigen Facetten zeigt und 
allen Kunstinteressierten ebenfalls 
empfohlen wird.
Die Ausstellung Gustavo Amaro: 
„Struktur und Geist" - Menschli-
che Konstruktionen (1990- 1996). 
Hubertus Bordfeld: „Zeitzeugen" - 
Echo der Moore (2024-2025) ist im 
Historisches Rathaus Dringenberg 
bis zum 6. September zu sehen. 
Der Eintritt ist frei.
Öffnungszeiten: samstags von 14 bis 
17 Uhr, sonn-und feiertags von 14 
bis 17:30 Uhr

Im REWE-Markt in der Bad Driburger 
Innenstadt an der Langen Straße 
startet ab dem 7. Juli ein besonde-
res und wichtiges Angebot: die so-
genannte "Stille Stunde".
Jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr 
wird der Markt gezielt in eine reizär-
mere Einkaufsumgebung verwandelt 
- für mehr Teilhabe, mehr Verständnis 
und mehr Rücksicht im Alltag.
Viele Menschen nehmen Supermärk-
te als selbstverständlich wahr. Doch 
für Personen im Autismus-Spektrum, 
mit ADHS, Angststörungen oder all-
gemeiner Reizsensibilität kann ein 
normaler Einkauf schnell zur Belas-
tung werden. Helles Licht, dauerhaf-
te Hintergrundmusik, Durchsagen, 
piepende Kassen und volle Gänge 
führen oft zu einer Überforderung, 
die den Einkauf erschwert oder sogar 
unmöglich macht.
Genau hier setzt die "Stille Stunde" 
an: Während dieser Zeit werden 
bewusst Reize reduziert. Die Musik 
bleibt aus, Durchsagen werden mini-
miert, die Beleuchtung wird gedimmt 
und auch das Einräumen von Waren 
in den Gängen wird unterbrochen. 
Zudem wird an den Kassen auf eine 
besonders ruhige und rücksichtsvolle 
Atmosphäre geachtet.
Initiiert wurde das Projekt durch 
Alexander Bieseke, Mitglied bei pro 

barrierefrei e.V.,der gemeinsam mit 
dem selbstständigen Kaufmann Lars 
Markus das Konzept in Bad Driburg 
auf den Weg gebracht hat. Ziel ist es, 
nicht nur über Inklusion zu sprechen, 
sondern sie ganz konkret im Alltag 
erlebbar zu machen.
"Barrierefreiheit bedeutet mehr als 
Rampen und breite Türen - sie be-
deutet auch, unsichtbare Hürden 
ernst zu nehmen", so die Idee hinter 
dem Projekt. 
Mit der Einführung der "Stillen 
Stunde" wird genau dieser Gedanke 
praktisch umgesetzt: ein Einkauf, der 
für alle Menschen zugänglich und 
stressfreier wird.
Der REWE-Markt in der Innenstadt 
setzt damit ein klares Zeichen für 
gesellschaftliche Verantwortung und 
gelebte Inklusion. Gerade im hekti-
schen Alltag kann ein bewusst ruhi-
ger Einkaufszeitraum einen großen 
Unterschied machen - für Betroffene 
ebenso wie für Angehörige und Be-
gleitpersonen.
Ort: REWE Markt, Lange Straße, Bad 
Driburger Innenstadt
Ein kleines Zeitfenster - aber ein gro-
ßer Schritt in Richtung mehr Rück-
sicht, Verständnis und Miteinander.
Weitere Informationen unter www.
probarrierefrei.de oder telefonisch 
unter 015112483764.

Die Seniorinnen und Senioren aus 
Dringenberg und aus den angren-
zenden Ortschaften treffen sich am 
Mittwoch, 8. Juli (zweiter Mittwoch 
im Monat), um 15 Uhr, in der Gast-
stätte "Zum Goldenen Anker". Alle 
Personen, insbesondere, die sich 
einsam fühlen, sind herzlich will-

kommen bei Kaffee und Kuchen und 
beim gemeinsamen Gesang.
Aufgrund der Vorbereitungsarbei-
ten ist die Anmeldung für die Teil- 
nahme am Seniorennachmittag  
vom Gastwirt Ludger Hausmann 
(Telefon: 05259 778) nach wie vor 
erwünscht.

Dienstag, 7. Juli, von 18 bis 
19:30 Uhr, 
Kindergarten Emmaus, Helle 4, 
33034 Brakel
Die Selbsthilfegruppe Prostatakrebs 
für die Region Brakel, Höxter und 

Bad Driburg lädt zu ihrem nächsten 
Treffen ein.
Betroffene, Angehörige und Interes-
sierte sind herzlich willkommen. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Teilnahme ist kostenfrei.
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Falk Sagel übernimmt  
Präsidentschaft des Lions Club Bad Driburg

Neuer Vorstand beim VdK Ortsverband Bad Driburg

Von links: Silke Agus, Angelika Fornefeld, Birgit Ridder, Rosa Hei-
nemann, Martina Ries und Silke Flock

Die nach vier Jahren anstehenden 
turnusgemäßen Neuwahlen des 
Vorstands prägten die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des VdK 
Ortsverbands Bad Driburg, die im 
Pfarrzentrum der Südstadt stattfand. 
Die Vorsitzende Monika Rux führte 
ein letztes Mal durch das Tages-
programm, sie stellte sich nach 25 
Jahren Vorstandsarbeit nicht erneut 
zur Wahl.
Unter der Leitung des VdK-Kreisver-
bandsvorsitzenden Gerhard Hander-
mann wurden alle Positionen zügig 
neu besetzt. Der Kreisvorsitzende 
nutzte zunächst die Gelegenheit, 
um sich den Mitgliedern persönlich 
vorzustellen, da er sein Amt erst im 
vergangenen Jahr übernommen 
hat. Zudem gab er einen Einblick in 
die aktuellen sozialpolitischen Auf-
gaben und die Arbeit des VdK auf 
Kreisebene.
Bei den anschließenden Wahlen 
wurde Silke Agus zur neuen 1. Vor-

sitzenden gewählt. Ihr zur Seite ste-
hen künftig Martina Ries und Birgit 
Ridder als zweite Vorsitzende. Die 
Aufgaben der Schriftführerin und 
Kassiererin übernimmt Angelika 
Fornefeld. Als Vertreterin der Frauen 
wurde Rosa Heinemann gewählt, die 
von Silke Flock als stellvertretende 
Frauenvertreterin unterstützt wird. 
Zudem wählte die Versammlung drei 
Kassenprüfer, diese Aufgabe wird von 
Ingrid Stinner, Klaus Dewenter und 
Johannes Gellhaus übernommen.
Ein weiterer Punkt der Jahreshaupt-
versammlung war die Ehrung der 
langjährigen Mitglieder. In diesem 
Jahr konnten 27 Mitglieder für Ihre 
Treue zum Verein geehrt werden. Die 
Geehrten erhielten eine Urkunde, 
eine Anstecknadel sowie einen Bad 
Driburger Stadtgutschein.
Danach ging es zum gemütlichen 
Teil über. Bei einem gemeinsamen 
Mittagessen wurde noch viel bespro-
chen und diskutiert.

Der Lions Club Bad Driburg geht 
mit einer neuen Führung in das 
kommende Vereinsjahr. Im Rahmen 
einer feierlichen Übergabe im Hotel-
Restaurants „Am Rosenberg" über-
nahm Falk Sagel die Präsidentschaft 
von seinem Vorgänger Michael Frei-
tag. Schon der Auftakt spiegelte die 
lockere und harmonische Stimmung 
des Tages wider. Die geladenen 
Gäste wurden im Außenbereich mit 
kühlen Getränken begrüßt, nutzten 
die entspannte Atmosphäre für erste 
Gespräche und hielten den beson-
deren Moment bei einem gemein-
samen Fototermin fest.
Der scheidende Präsident Michael 
Freitag läutete mit seiner Abschieds-
rede den offiziellen Teil des Abends 
ein. Dabei blickte er mit einer ge-
hörigen Portion Humor auf sein er-
eignisreiches Amtsjahr zurück. Ein 
besonderer Dank galt zudem seiner 
Ehefrau Barbara für ihre unermüd-
liche Unterstützung in den vergan-
genen Monaten, ohne die die Bewäl-

tigung der Aufgaben kaum möglich 
gewesen wäre. Mit den besten Wün-
schen übergab er die Präsidenten-
nadel schließlich an Falk Sagel.
Der neu ernannte Präsident ist tief 
im Lions Club verwurzelt. Seine Reise 

begann bereits im Jahr 1989 bei den 
„Leos", der Jugendorganisation der 
Lions."Die Mitgliedschaft im Lions 
Club bedeutet mehr als nur schöne 
gemeinsame Abende. Es bedeutet 
vor allem Vertrauen, Verantwortung 

und Hilfsbereitschaft", betonte er in 
seiner Antrittsrede.
Der rundum gelungene Abend legte 
ein starkes Fundament für ein akti-
ves, dialogorientiertes und vielver-
sprechendes Lions-Jahr.
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„Abiwood" endet mit Happy End - Verleihung der  
Abiturzeugnisse an der Gesamtschule Bad Driburg 

Mit einer stimmungsvollen, voll auf 
das Abimotto des Jahrgangs hin 
ausgerichteten Entlassfeier in der 
Aula verabschiedete die Gesamt-
schule Bad Driburg am 24. Juni 
ihren Abiturjahrgang 2026. Unter 
dem Motto „Abiwood - 13 Jahre 
im falschen Film" nahmen 25 Ab-
solventinnen und Absolventen ihre 
Abiturzeugnisse entgegen. Drei 
weitere Schülerinnen und Schüler 
erhielten den schulischen Teil der 
Fachhochschulreife.
Für den passenden musikalischen 
Rahmen sorgte die Schulband, die 
mit bekannten Titeln wie „Rolling in 
the Deep", „Smoke on the Water" 
und einem „Best of Queen"-Medley 
das Publikum begeisterte.
Eröffnet wurde die offizielle Verab-
schiedung von Oberstufenkoordina-
tor Andre Meier, der die Gäste will-
kommen hieß, ihnen ihre „Rollen" 
mit Blick auf das Abitur zuwies, und 
den Abschlussjahrgang würdigte.
Schulleiter Simon Tewes fand in 
seiner mottobezogenen Ansprache 
lobende Worte für die Leistungen 
der Absolventinnen und Absolven-
ten aus den Stadtgebieten Bad 
Driburg, Altenbeken und Nieheim. 

Bemerkenswert an diesem Ab-
schlussjahrgang sei, dass mit elf 
Prozent des Jahrgangs, nur sehr 
wenige Abiturienten und Abiturien-
tinnen mit einer Gymnasialempfeh-
lung an die Gesamtschule kamen. 
Für den Großteil sei, getreu dem 
Abschlussmotto, ursprünglich eine 
andere Rolle vorgesehen worden. 
Sein besonderer Dank galt neben 
den Lehrkräften auch den Eltern 
und Erziehungsberechtigten, die 
einen wesentlichen Anteil am Erfolg 
ihrer Kinder hätten. Bereits in der 
fünften Klasse hätten sie den Mut 
bewiesen, ihre Kinder einem damals 
noch neuen und weitgehend unbe-
kannten Schulsystem anzuvertrauen 
- einem Weg, der nun erfolgreich 
mit dem Abitur abgeschlossen wor-
den sei. 
Auch die Vertreterinnen der Eltern-
schaft und des Fördervereins, Ale-
xandra Irmen, Rosa Remmele und 
Andrea Plege-Waldeyer, gratulierten 
dem Jahrgang herzlich und wür-
digten sowohl die Leistungen der 
Schülerinnen und Schüler als auch 
die Arbeit der Schule. 
Michael Scholle, Erster Beigeordne-
ter der Stadt Bad Driburg, griff mit 

einem Augenzwinkern das Motto 
des Jahrgangs auf: „Doch eines ist 
sicher: Das erfolgreiche Bestehen 
des Abiturs war alles andere als ein 
falscher Film - vielmehr das Ergeb-
nis von Fleiß, Durchhaltevermögen 
und großem Engagement."
Für den Jahrgang blickten Betül  
Caliskan und Nico Köly mit bewe-
genden und persönlichen Worten 
auf ihre gemeinsame Schulzeit 
zurück. Sie erinnerten an unver-
gessliche Erlebnisse, Herausforde-
rungen und Freundschaften, die sie 
während ihrer Schuljahre geprägt 
haben.
Einen besinnlichen Abschluss der 
Feier setzte Pastorin Britta Schwiete 
mit einem kurzen Segensgruß.
Höhepunkt der Veranstaltung war 

schließlich die feierliche Übergabe 
der Zeugnisse durch Schulleiter Si-
mon Tewes und Jahrgangsstufen-
leiterin Sabrina Degner. Unter dem 
Applaus von Familien, Freunden 
und Lehrkräften nahmen 25 Absol-
ventinnen und Absolventen ihr Ab-
iturzeugnis entgegen, drei weitere 
Schülerinnen und Schüler erhielten 
den schulischen Teil der Fachhoch-
schulreife.
Mit dem offiziellen Abschluss ihrer 
Schulzeit endet für den Abitur-
jahrgang 2026 zwar das Kapitel 
„Abiwood", doch für die jungen 
Erwachsenen beginnt nun ein neuer 
Lebensabschnitt mit vielen Möglich-
keiten und hoffentlich ebenso vielen 
glücklichen Szenen wie in einem ge-
lungenen Kinofilm
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Neues Angebot - In der Stille 
ankern
Unser Leben ist voller Lärm. Schutz-
los sind wir umgeben von einge-
henden Nachrichten aus aller Welt, 
dem Straßenlärm und Mitmenschen, 
die unsere Aufmerksamkeit fordern. 
Gleichzeitig sind wir auch dem Lärm 
unserer eigenen kreisenden Gedan-
ken und Sorgen ausgesetzt.
Gönnen wir uns eine Auszeit und 
spüren wir, wie die Stille ins uns 
einen heilen Raum eröffnet. Diese 
meditative Zeit kann ein schöpfe-
rischer Akt sein, in dem uns Gott 
segnend und liebend begegnet.
Zwei Informationsabende finden am 
1. und 8. September im kleinen Saal 
im Gemeindetreff St. Peter & Paul, 
Prälat-Zimmermann-Straße 9 in Bad 
Driburg statt.
Danach wird das Angebot jeden 2. 
Dienstag im Monat in der Kirche St. 
Peter & Paul stattfinden.
Anmeldung: Annette Wagemeyer, 
Mobil 0172 579 0034 oder mailen 
an reha.seelsorge@bad-driburg.de
St. Peter und Paul Bad Driburg
Patronatsfest
Das diesjährige Patronatsfest be-
ginnt am 5. Juli um 10 Uhr mit der Hl. 
Messe in der St. Peter u. Paul Kirche. 
Anschließend ist die Patronatspro-
zession mit folgendem Weg: Lange 
Str., Freiheit, Über den Konrad-Ade-
nauer-Ring, Alleestr., Gräfin-Marga-
rethe-Allee, STATIO an der Residenz 
am Kurpark (Ecke Gräfin-Marg.-Al-
lee/Caspar-Heinrich-Str.), Vor der 
Brede, Überquerung Konrad-Ade-
nauer-Ring, Klostertwiete, Schulstr., 
Prälat-Zimmermann-Str., Abschluss 

ist in der Kirche St. Peter u. Paul. 
Herzliche Einladung!
Caritas
Die nächste Altkleidersammlung 
ist am Freitag, 3. Juli, um 9 Uhr am  
Gemeindetreff, Prälat-Zimmermann-
Str. 9
Spiritueller Frauen-Bibelabend
am Freitag, 3. Juli, um 19 Uhr im Ge-
meindetreff St. Peter und Paul.
"Starke Frauen stärken Frauen" - ein 
Abend mit Esther, Rut und Maria von 
Magdala. Interessierte Frauen sind 
eingeladen, in gemütlicher Atmo-
sphäre mit Getränken und Snacks 
biblische Frauengestalten kennen-
zulernen und sich von ihnen bestär-
ken zu lassen. Wir bitten um eine 
Anmeldung bis zum 26. Juni unter 
folgender E-Mail: ani.margaryan@
pr-bad-driburg.de oder telefonisch 
unter 05253 / 97990. Herzlich Will-
kommen und Schalom!
Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der heiligen 
Messe in Peter & Paul um 17:55 Uhr 
neben der Kirche in der Langen Stra-
ße der Rosenkranz gebetet. Herzliche 
Einladung dazu.
Kirche St. Peter und Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis 
zum Gitter. Herzliche Einladung an 
alle, die ein Gebet sprechen möchten 
oder eine Kerze anzünden wollen.
"Zum verklärten Christus" Bad 
Driburg
Caritas
•	 Fundgrube in der Dringenberger 

Str. 1
	 Freitag, 3. Juli, von 14:30 bis 17 

Uhr
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Ev. Kirchengemeinde  
Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & 
Telefon-/Videokonferenz)

Sonntag, 5. Juli
10 Uhr - Vortrag "Jesus Christus hat 
die Welt besiegt - wie und warum?" 
und Wachtturmbesprechung "Als 
Paar beste Freunde sein"
Mittwoch, 8. Juli
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jeremia 

13-15, Thema u.a. "Jehova verdient 
unseren Gehorsam"
Sie sind herzlich willkommen. Es 
finden keine Geldsammlungen statt. 
Infos unter 05253-5090 und auf der 
kostenfreien Webseite www.jw.org 
> Über uns

Gottesdienste
Bad Driburg, Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - Gottesdienst
Altenbeken, Sonntag, 5. Juli 
11 Uhr - Gottesdienst
Veranstaltungen Bad Driburg
Montag, 6. Juli 

20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Gemein-
dehaus Altenbeken
Donnerstag, 9. Juli 
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 10. Juli 
20 Uhr - Gospelchor "Spirit Voices"

	 Dienstag, 7. Juli, von 9 bis 11:30 
Uhr

•	 Seniorennachmittag
	 Die Senioren treffen sich am 

Mittwoch, den 08. Juli, zur ge-
wohnten Zeit von 15 bis 17:30 
Uhr in der Begegnungsstätte.

Interreligiöser Dialog
Am Freitag, 3. Juli, um 19:30 Uhr, im 
Pfarrheim Zum verklärten Christus
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Kirchenchor
Der Kirchenchor St. Marien Drin-
genberg trifft sich am Dienstag, 
7. Juli, um 15 Uhr, im Pfarrheim in 
Dringenberg.
St. Saturnina Neuenheerse
Treffen der Lektorinnen und 
Lektoren
Die Lektorinnen und Lektoren treffen 
sich am Freitag, 3. Juli, um 19:30 Uhr, 
im Besprechungsraum des Pfarrbüros.
Kleinenbergwallfahrer
Am 5. Juli wird das Fest Mariä Heim-

suchung in Kleinenberg gefeiert.
Gläubige aus Neuenheerse treffen 
sich um 6 Uhr an der Pfarrkirche und 
beim Dorfladen "Tante Enso", um 
zum Marienwallfahrtsort Kleinen-
berg zu pilgern.
Die Kleinenbergwallfahrer freuen 
sich über jeden Pilger.
Herzliche Einladung zur Teilnahme!
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
Elternabend Erstkommunion 
2027 Norddörfer
Am Mittwoch, 8. Juli um 19:30 Uhr 
in der Kirche St. Joh. Nepomuk Lang-
eland
St. Vitus Alhausen
Treff 60pus
Der nächste Spielenachmittag ist am 
Mittwoch, 22. Juli, um 15 Uhr vor-
aussichtlich im Jugendraum.
Elternabend Erstkommunion 
2027 Norddörfer
Am Mittwoch, 8. Juli, um 19:30 Uhr, 
in der Kirche St. Joh. Nepomuk Lang-
eland-Erpentrup.
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Erfolgreicher Abschluss in der Hospizbegleitung
Der ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst der KHWE im Kreis Höxter verab-
schiedet erfolgreiche Absolventen - nächster Kurs beginnt im September 

(von links) Hildegard Ebe (Kontaktclownin), Silvia Drüke (Hauptamtliche Koordinatorin), Alicja Bönning (Koordinatorin), Heiko Grosche 
(Kontaktclown), Tanja Hördemann, Christina Irgang, Silke Antemann (Koordinatorin), Annemie Wacker, Nicole Niedermeyer, Beate 
Lemser, Helena Janzen, Alexander Kröcker. Es fehlt Margot Krekeler-Obertopp.

Acht Teilnehmer haben jetzt erfolg-
reich den Befähigungskursus zur eh-
renamtlichen Hospizbegleitung beim 
ambulanten Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst der KHWE im Kreis 
Höxter abgeschlossen. In den ver-
gangenen Monaten haben sie sich 
intensiv mit den Themen Krankheit, 
Sterben, Tod, Abschied und Trauer 
beschäftigt und sind auf die Beglei-
tung schwerstkranker und sterben-
der Menschen vorbereitet worden. 
In insgesamt 18 Modulen erhalten 
die Teilnehmer praxisnahes Wissen 
zu Gesprächsführung, psychosozia-
len und rechtlichen Fragestellungen, 
spiritueller Begleitung sowie dem 

Umgang mit Demenz und Trauer. Er-
gänzt wird die Qualifizierung durch 
Exkursion und den Austausch mit 
Fachkräften aus unterschiedlichen 
Bereichen. 
„Hospizarbeit bedeutet vor allem, 
Menschen Zeit zu schenken, zuzu-
hören und ihnen in einer schwie-
rigen Lebensphase beizustehen", 
erklärt Silvia Drüke, Hauptamtliche 
Koordinatorin des ambulanten Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdienstes 
der KHWE im Kreis Höxter. Die nun 
qualifizierten Ehrenamtlichen kön-
nen künftig Menschen am Lebensen-
de und deren Angehörigen begleiten 
und unterstützen. 

Der Ambulante Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst sucht weiterhin 
engagierte Menschen, die sich diese 
wertvolle Aufgabe vorstellen kön-
nen. Unter dem Motto „Du willst 
etwas Sinnvolles tun?" beginnt 
ab Donnerstag, 4. September, ein 
neues Qualifizierungsseminar im 
Bildungszentrum Weser-Egge der 
KHWE in Brakel. Interessierte er-
wartet eine fundierte Ausbildung 
zur Hospizbegleitung mit einfühl-
samen Schulungen, regelmäßiger 
Supervision sowie die Möglichkeit, 
Teil eines starken Netzwerks aus 
Ehrenamtlichen und Fachkräften 
zu werden. 

Am Donnerstag, 14. August, lädt 
der ambulante Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst ab 19 Uhr zu 
einer Informationsveranstaltung 
ins Bildungszentrum Weser-Egge, 
Danziger Straße 17 in Brakel, ein. 
Dort erhalten Interessierte Einblicke 
in die Inhalte des Kursus und die 
Arbeit der Hospizbegleiter. 
Das Seminar ist nicht geeignet  
für Menschen, die sich aktuell in 
einer akuten Trauersituation be-
finden. 
Weitere Informationen und An-
meldungen sind telefonisch unter 
05272/39 40 160 oder per E-Mail 
an hospizdienst@khwe.de möglich. 
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Anzeige

Offene Baustelle in Steinheim-Grevenhagen
Hausbau im Hochstift lädt zur Besichtigung ein

Wer über den Bau eines eigenen 
Hauses nachdenkt, hat am Sonn-
tag, dem 05. Juli 2026, die Mög-
lichkeit, sich direkt vor Ort einen 
realistischen Eindruck vom Haus-
bau zu verschaffen. Hausbau im 
Hochstift, Town & Country Lizenz-
partner für die Regionen Höxter, 
Holzminden und Paderborn, lädt 
von 10:00 bis 14:00 Uhr zu einer 
offenen Baustelle nach Steinheim-
Grevenhagen, Mörthstraße 7, ein.
„Viele Bauinteressierte kennen 
Grundrisse, Prospekte und Visu-
alisierungen. Auf einer echten 
Baustelle entsteht aber noch ein-
mal ein ganz anderes Gefühl für 
Raumgrößen, Bauweise und den 
Ablauf beim Hausbau“, erklärt Ole 
Nehrig von Hausbau im Hochstift. 
„Genau diese
Möglichkeit möchten wir Interes-
sierten aus der Region geben.“
Besichtigt werden kann ein aktu-
elles Bauvorhaben, eine Town & 
Country Stadtvilla 145 in der Roh-

bauphase. Besucherinnen und Be-
sucher erhalten dabei einen Einblick 
in die massive
Bauweise, die Raumaufteilung und 
den aktuellen Stand der Bauarbei-
ten. Gleichzeitig besteht die Mög-
lichkeit, Fragen rund um Planung, 
Bauablauf, Ausstattung und den 
Weg zum eigenen Haus direkt vor 
Ort zu stellen.
Hausbau im Hochstift baut als regio-
naler Town & Country Lizenzpartner 
massive Wohnhäuser, vom Bungalow 
über Ein- und Zweifamilienhäuser bis 
hin zu Doppel-, Reihenhäusern. Im
Mittelpunkt stehen dabei eine solide 
Bauweise, eine verlässliche Planung, 
individuelle
Grundrisse und die persönliche Be-
gleitung von der ersten Idee bis zum 
fertigen Zuhause.
Die offene Baustelle findet am 
Sonntag, dem 05. Juli 2026, von 
10:00 bis 14:00 Uhr in 32839 
Steinheim, Ortsteil Grevenha-
gen, Mörthstraße 7, statt.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Bei Fragen rund um das eigene Bau-
vorhaben ist Hausbau im Hochstift 
telefonisch oder per WhatsApp unter 

05253-9748720 erreichbar oder 
persönlich in unserem Musterhaus, 
Tegelweg 2d, 
33014 Bad Driburg.

Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?
Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter 
in Hagen bis zu 180 Euro jährlich. 
Wer darauf hofft, sich die Hunde-
steuer über die Steuererklärung zu-
rückzuholen, wird enttäuscht. Denn 
genau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durchaus 
absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 

rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 
Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen", erklärt Tobias Gerau-

er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 

können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.
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Beim Kofferpacken die Reiseapotheke nicht vergessen
Checkliste rechtzeitig vor Reiseantritt erstellen

Egal, wohin die Reise auch geht, der Inhalt der Reiseapotheke 
sollte auf jeden Fall auf die Belange des Zielortes und auch auf 
die Bedingungen der An- und Abreise abgestimmt sein.

Reisende aus dem Kreis Höxter sollten jetzt daran denken: Eine gut ausgestattete Reiseapotheke ge-
hört auf jeden Fall ins Gepäck, um für den Krankheitsfall gewappnet zu sein. Fotos: AOK/colourbox/hfr.

Kofferpacken, Reiseunterlagen, Er-
satzschlüssel - vieles gilt es zu be-
denken bevor der Urlaub im Kreis 
Höxter starten kann. Dabei sollte 
die Reiseapotheke nicht vergessen 
werden, damit der Urlaub gesund 
genossen und im Krankheitsfall 
schnell gehandelt werden kann. Eine 
gut sortierte Reiseapotheke ist un-
verzichtbar. Sie enthält als Grundlage 
alle Medikamente in ausreichender 
Menge, die auch zuhause regelmä-
ßig eingenommen werden. Darüber 
hinaus gilt: Der Inhalt der Reiseapo-
theke sollte auf jeden Fall auf die 
Belange des Zielortes und auch auf 
die Bedingungen der An- und Ab-
reise abgestimmt sein. Die Zusam-
menstellung richtet sich aber auch 
nach dem persönlichen Gesundheits-
zustand der Reisenden. „Eine gute 
Reisevorbereitung ist für chronisch 
kranke Reisende, die regelmäßig Me-
dikamente einnehmen müssen, be-
sonders wichtig. So sollte bereits vor 
Reiseantritt sichergestellt sein, dass 
die benötigten Arzneimittel auch in 
ausreichender Menge vorrätig sind", 
rät AOK-Serviceregionsleiter Matthi-
as Wehmhöner.
Reiseapotheke dem Urlaubsziel 
anpassen
Ruhe und Natur auf den Faröer-In-
seln, eine Rundreise durch Italien 
oder ein Badeurlaub an der Ostsee 
erfordern eine jeweils andere Zu-
sammenstellung der Reiseapotheke 
als eine Fernreise nach Thailand oder 
Mexiko. Für Letztere stehen Medi-
kamente gegen eine der häufigsten 
Reisekrankheiten schlechthin ganz 
oben auf der Liste: den Reisedurch-
fall. Bei Reisen in Malariagebiete, wie 
sie in Afrika, Asien und Lateiname-
rika vorkommen, gehören Malaria-
medikamente in die Reiseapotheke.
Auswahl aus der Hausapotheke 
mitnehmen
Für unterwegs ist ein Desinfektions-
mittel für die Hände hilfreich - am 
besten jederzeit griffbereit. Schmerz- 
und Fiebermittel sollten immer dabei 
sein. Ist Reiseübelkeit ein Thema, 
sollte ein Mittel dagegen griffbereit 
sein und frühzeitig eingenommen 
werden. Flugreisende sollten bei 

Bedarf befeuchtende Augentropfen 
und Nasenspray gegen die Trocken-
heit im Handgepäck mitführen. 
Wenn es in die Sonne geht, ist neben 
einer ausreichenden Menge Sonnen-
schutzmittel je nach Hauttyp, auch 
eine kühlende Salbe gegen Sonnen-
brand ein wichtiger Reisebegleiter. 
Insektenschutzmittel und juckreiz-
stillendes Gel gegen Insektenstiche 
haben sich schon auf vielen Reisen 
bewährt.
Zecken-Prophylaxe
Wer sich viel in der freien Natur auf-
hält, sollte sich über Zecken-Risiko-
gebiete informieren und vorsichts-
halber eine Zeckenzange oder -karte 
einpacken. Vorsichtig und rechtzeitig 
entfernt, ist eine Infektion mit den 
gefährlichen Erregern, die von den 
Zecken übertragen werden, unwahr-
scheinlicher.
Medikamente richtig lagern - 
auf Verfallsdatum achten
Die Reiseapotheke wird durch Ver-
bandmaterial wie Schere, sterile 
Kompressen, Mullbinden, Pflaster, 
Einmalhandschuhe sowie Wund- 
und Heilsalben ergänzt. Grundsätz-
lich ist zu beachten, dass die meisten 
Medikamente unter 25 Grad Celsius 
gelagert werden sollen. Insbesonde-

re Arzneimittel, die im Kühlschrank 
aufzubewahren sind, wie beispiels-
weise Insuline, erfordern auf Reisen 
besondere Vorbereitungen und kön-
nen die Reiseplanung erschweren. 
Der gesamte Inhalt der Reiseapothe-
ke - auch Verbandstoffe und Pflaster- 
sollte außerdem regelmäßig auf das 
Verfallsdatum hin überprüft werden. 
Impfschutz
Wer in fernen Ländern Urlaub ma-
chen möchte, sollte sich über die 
von der Ständigen Impfkommission 
am Robert-Koch-Institut empfohle-

nen Reiseschutzimpfungen für das 
jeweilige Urlaubsland informieren. 
Die Impfungen schützen vor gefähr-
lichen Krankheiten wie z.B. Cholera, 
FSME, Malaria (Tablettenprophyla-
xe), Tollwut, Gelbfieber oder Hepa-
titis A/B. Reiseimpfungen gehören 
jedoch nicht zum Leistungskatalog 
der gesetzlichen Krankenkassen. 
Mehr Infos rund um Reisen und 
Medizin gibt es im Internet unter 
ww.aok.de/nw in der Rubrik ‚Ge-
sundheitsmagazin' unter dem Thema 
‚Reisen'.



|  35Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 26 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media

Veterinäramt gibt wichtige Tipps für heiße Sommertage
Tiere vor Hitze schützen und mit viel Wasser versorgen

Wenn die Temperaturen steigen, lei-
den nicht nur Menschen unter der 
Hitze. Auch Haustiere und Nutztiere 
benötigen jetzt besonderen Schutz 
und eine angepasste Versorgung. 
Das Veterinäramt des Kreises Höxter 
appelliert deshalb an alle Tierhalte-
rinnen und Tierhalter, ihre Tiere vor 
Überhitzung zu schützen und ihnen 
ausreichend Wasser bereitzustellen.
Für Hunde und Katzen gilt: Frisches 
Trinkwasser muss jederzeit verfügbar 
sein und täglich gewechselt werden. 
Statt großer Mahlzeiten sind bei 
Hitze mehrere kleinere Portionen 
besser verträglich. Ausgedehnte 
Spaziergänge oder sportliche Aktivi-
täten sollten möglichst in die kühlen 
Morgen- oder Abendstunden verlegt 
werden.

Tiere nicht im Auto lassen
Eindringlich warnt das Veterinäramt 
davor, Tiere bei sommerlichen Tem-
peraturen im Auto zurückzulassen 
- auch nicht für wenige Minuten. Be-
reits bei einer Außentemperatur von 
30 Grad kann sich das Wageninnere 
innerhalb von rund 15 Minuten auf 
über 40 Grad aufheizen. „Für Tiere 
besteht dann akute Lebensgefahr 
durch einen Hitzschlag", erklärt Dr. 
Jens Tschachtschal, Leiter des Veteri-
närdienstes des Kreises Höxter.

Tiere richtig abkühlen
Hunde freuen sich über ein Bad im 
See oder eine Dusche mit lauwar-
mem Wasser. Eiskaltes Wasser sollte 
dagegen vermieden werden. Lang-
haarige Hunde können bei Bedarf 
getrimmt werden. Von einer voll-
ständigen Schur rät das Veterinäramt 
ab, da das Fell auch als Sonnen- und 
Hitzeschutz dient. In jedem Fall soll-
ten langhaarige Hunde und Katze 
regelmäßige gebürstet werden, um 
Verfilzungen zu vermeiden. An we-
nig behaarten Stellen wie Nase oder 
Ohren kann spezielle Sonnencreme 
vor Sonnenbrand schützen. 

Futterreste täglich entfernen
Kaninchen, Meerschweinchen und 
andere Kleintiere benötigen eben-
falls schattige und kühle Rückzugs-

möglichkeiten - insbesondere in 
Freigehegen. Zugluft, etwa durch 
Ventilatoren, sollte vermieden wer-
den. Trinkwasser muss ständig zur 
Verfügung stehen, Futterreste sind 
wegen der schnellen Verderblich-
keit täglich zu entfernen. Auch bei 
langhaarigen Kleintieren ist regel-
mäßige Fellpflege wichtig. Zudem 
ist es wichtig, Kaninchen und Meer-
schweinchen im Sommer regelmäßig 
auf Madenbefall zu untersuchen. 

Auf der Weide für Schatten und 
Wasser sorgen
Auch Weidetiere wie Rinder, Schafe, 
Pferde oder Schweine leiden unter 
großer Hitze. „Hilfreich ist hier ein 
wirksamer Witterungsschutz, bei-
spielsweise durch Bäume, Büsche 
oder Weideunterstände", sagt Dr. 
Tschachtschal. Während der Mit-
tagshitze kann es sinnvoll sein, die 
Tiere in den Stall zu bringen. Ent-
scheidend ist die Wasserversorgung, 
da der Flüssigkeitsbedarf bei hohen 
Temperaturen erheblich steigt. So 
kann eine Hochleistungskuh an hei-
ßen Tagen mehr als 130 Liter Wasser 
aufnehmen. 
Die Arbeit mit Pferden sollte mög-
lichst in die Morgen- oder Abend-
stunden verlegt werden. Da Pferde 
schwitzen, kann eine Dusche Abküh-
lung bringen. Damit Schafe die Hitze 
besser vertragen, benötigen sie jedes 
Jahr eine Schur, idealerweise im Mai 
oder Juni.

Ställe kühl halten und Insekten 
bekämpfen
Tierhalter sind gesetzlich verpflich-
tet, Stallungen so auszustatten, dass 
Temperatur und Luftqualität für die 
Tiere unbedenklich bleiben. Dafür 
sorgen in modernen Schweine- und 
Geflügelställe Lüftungsanlagen und 
Kühlungssysteme. Rinder- und Schaf-
ställe kommen meist ohne techni-
sche Lüftung aus.
Mit den warmen Temperaturen steigt 
auch die Belastung durch Mücken, 
Bremsen, Fliegen und Zecken. „Sie 
können Tiere erheblich stressen und 
Krankheiten übertragen", weist der 
Veterinäramtsleiter auf Risiken hin. 

Für Weidetiere stehen verschiedene 
Insektenschutzmittel zur Verfügung, 
deren Wirkung allerdings zeitlich be-
grenzt ist. In Ställen empfiehlt das 

Veterinäramt eine konsequente 
Fliegenbekämpfung - einschließlich 
der Behandlung von Brutstätten in 
der Gülle.
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Viel trinken! Es ist heiß…
GRÜNE beantragen Trinkwasserspender für die Innenstadt.

Die GRÜNEN im Rat Bad Driburg setzen sich für einen Trinkwas-
serspender ein!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Eine richtig heftige Hitzewelle haben 
wir schon hinter uns und der Som-
mer ist noch lange nicht zu Ende. 
Es ist extrem wichtig, ausreichend 
zu trinken.
Wir GRÜNE haben daher beantragt, 
in der Fußgängerzone einen Wasser-
spender zu installieren. Wie in vielen 
anderen Städten können sich dann 
auch in unserer Badestadt alle am 
kühlen Nass erfrischen oder ihre 
Wasserflasche nachfüllen. Das trägt 
neben willkommener Abkühlung 
auch zur Vermeidung von Einweg-
plastik bei.

Bau und Inbetriebnahme werden 
von der Europäischen Union groß-
zügig gefördert. Die Stadt könnte 
hiermit mit relativ wenig Geld ein 
gutes Angebot für die Bürgerschaft 
als auch unsere Gäste schaffen.
Wie finden Sie diese Idee? Sprechen 
Sie uns gern auf facebook und ins-
tagram an - oder nutzen Sie unser 
Kontaktformular unter www.gruene-
bad-driburg.de.
Dort finden Sie auch weitere Infor-
mationen zur Förderung und auch 
unseren Antrag.

Martina Denkner

Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

ÖDP - erfolgreich beim Stadtradeln

auf Radeltour

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

Mit einer Sternfahrt zum "Radhaus" 
endete am 21.06.2026 das diesjäh-
rige Stadtradeln in Bad Driburg. Vom 
01.06. bis zum 21.06. hieß es in Bad 
Driburg: "Wir treten kräftig in die 
Pedale."
43 Team waren gemeldet, von denen 
40 fleißig Radelkilometer sammel-
ten.
Unter dem Teamnamen "ÖDP - für 
frische Luft und weniger Abga-

se" erradelte das 10-köpfige Team 
unter Teamkäpitän Martin Blumen-
tal insgesamt 1.696 km. Eine be-
achtenswerte Leistung. Unter den 
Parteien nimmt die ÖDP Platz 1 ein, 
dicht gefolgt vom Green Team Bad 
Driburg.
Die Aktion "Stadtradeln" soll die 
Bürger und Bürger innen anregen, 
gerade innerstädtisch mehr das 
Rad zu nutzen und das Auto gern 

mal stehen zu lassen. Was den Ra-
delnden ins Auge fiel: so manche 
Radwege sind in und um Bad Dri-
burg durchaus ausbaufähig. 
Das ÖDP-Team wird auch nach 
dem Stadtradeln kräftig in die 
Pedale treten und so Radverkehr, 
Klimaschutz und Lebensqualität 
fördern. Seid auch Ihr weiterhin 
mit dabei.

Petra  Flemming-Schmidt
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Karriere selbst gestalten:  
So gelingt der nächste Entwicklungsschritt
Die Arbeitswelt verändert sich ra-
sant und mit ihr wandeln sich die 
Anforderungen an Mitarbeitende. 
Wer beruflich vorankommen möch-
te, kommt um eines nicht herum: 
kontinuierlich an sich zu arbeiten. 
Doch wie sieht diese Weiterentwick-
lung heute aus? Welche Fähigkeiten 
sind wirklich gefragt, und wie lassen 
sie sich erwerben?

Soft Skills als unsichtbares Kar-
rierefundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. 
Wer aber den nächsten Karriere-
schritt gehen möchte, braucht mehr. 
Kommunikationsstärke, Empathie, 
Konfliktfähigkeit und ein lösungs-
orientiertes Denken zählen zu den 
Kompetenzen, die heute über das 
berufliche Vorankommen entschei-
den. Diese sogenannten Soft Skills 
lassen sich gezielt trainieren, etwa 
in Kommunikationsseminaren, durch 
Feedbackrunden im Team oder im 
Rahmen von Coachings. Auch 
Achtsamkeitstrainings, rhetorische 
Übungen oder das Lesen einschlä-
giger Fachliteratur helfen dabei, das 
eigene Auftreten zu schärfen und 
Beziehungen am Arbeitsplatz sou-
veräner zu gestalten.

KI-Kompetenz wird zur Schlüs-
selqualifikation
Künstliche Intelligenz hat den 
Arbeitsalltag erreicht. In nahezu 
jeder Branche wird mittlerweile er-

wartet, dass Mitarbeitende mit KI-
Tools souverän umgehen können. 
Wer den Anschluss nicht verlieren 
möchte, sollte sich aktiv mit dem 
Thema auseinandersetzen. Ein-
stiegsmöglichkeiten gibt es viele. 
Volkshochschulen bieten Grundla-
genkurse an, Hochschulen vergeben 
Zertifikate und zahlreiche Online-
Plattformen ermöglichen flexibles 
Lernen im eigenen Tempo. Auch 
die Agentur für Arbeit unterstützt 
Weiterbildungen im Bereich Digi-
talisierung und KI, etwa über den 
Bildungsgutschein oder im Rahmen 
des Qualifizierungschancengesetzes. 
Entscheidend ist, nicht nur Theorie 
zu büffeln, sondern KI im eigenen 
Berufsfeld konkret auszuprobieren 
und aktiv zu nutzen.

Vom Mitarbeiter zur Führungs-
kraft
Wer Verantwortung übernehmen 
möchte, sollte sich frühzeitig mit 
dem Thema Personalführung be-
schäftigen. 
Führung lässt sich lernen, etwa über 
Leadership-Programme, Mentoring 
oder Hospitationen bei erfahrenen 
Vorgesetzten. Auch berufsbegleiten-
de Studiengänge oder zertifizierte 
Lehrgänge an Industrie- und Han-
delskammern vermitteln das nötige 
Handwerkszeug. 
Wer den Schritt in eine leitende 
Position plant, profitiert zudem da-
von, schon im Vorfeld kleinere Ver-
antwortungsbereiche zu überneh-
men, etwa die Leitung eines Projekts 
oder die fachliche Anleitung neuer 
Kolleginnen und Kollegen.

Bildungsurlaub konsequent 
nutzen
Ein oft unterschätztes Instrument 
ist der Bildungsurlaub. In fast allen 
Bundesländern haben Beschäftigte 
einen gesetzlichen Anspruch auf 
bezahlte Freistellung für anerkann-
te Weiterbildungen. In der Regel 
müssen Anträge einige Wochen im 
Voraus beim Arbeitgeber gestellt 
werden und die gewählte Veran-
staltung muss anerkannt sein. Ob 
Sprachkurs, Kommunikationssemi-

nar oder Digitalisierungs-Workshop, 
das inhaltliche Spektrum ist breit. 
Wer den Bildungsurlaub konsequent 
nutzt, verschafft sich über die Jahre 
einen spürbaren Lernvorsprung.
Karriere entsteht selten durch einen 
großen Sprung, sondern durch viele 
kleine Schritte. Wer bereit ist, regel-

mäßig in die eigenen Kompetenzen 
zu investieren, bleibt fachlich auf 
dem neuesten Stand und persönlich 
beweglich. Genau diese Mischung 
aus Fachwissen, sozialer Kompetenz 
und Lernbereitschaft macht den ent-
scheidenden Unterschied auf dem 
Weg nach oben.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
03.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

2 Zi. -Wohnung mit großzügigen 
Balkon

Erdgeschoss-Wohnung: 65 m2 Bad 
Driburg mit Abstellr. und Stellplatz 
zu vermieten. Tel. 0160 97356684

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, gan-
ze Haushalte. Seriöse Abwicklung, 
Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152 02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobilien
Sonstiges

Familie sucht Zuhause zum An-
kommen

Wir (4-köpfige Familie) suchen in 
Bad Driburg direkt ein Haus, Bunga-
low oder eine große EG-Wohnung 
mit Garten. Zur Miete oder zum 
Kauf – zu fairen Konditionen. Über 
Angebote freuen wir uns von Her-
zen! Tel. 017661341834

Stellengesuche
Minijob gesucht

Verw.Angst.(Rentnerin) sucht für 
ca.10 Std./Woche Bürojob, evtl. 
auch Rezeption, o.ä. in Bad Driburg 
Tel. 01739423433

Abenteuer Pubertät
Elternkurs am Gymnasium St. Xaver

Im Oktober/November findet in Ko-
operation mit dem Städtischen Fa-
milienzentrum "Miteinander" am 
Gymnasium St. Xaver ein Kurs für 
interessierte Eltern von Kindern/
Jugendlichen vor/in der Pubertät 
statt.
Die Pubertät stellt Jugendliche 
wie Eltern vor neue Herausforde-
rungen, die nicht immer leicht zu 
bewältigen sind. Der Kurs "Kess 
erziehen: Abenteuer Pubertät" 
will eine Haltung der Gelassenheit 
unterstützen, die den Jugendlichen 
wie den Erwachsenen dazu verhilft, 
das ein oder andere Wunder der 
Entwicklung zu entdecken, um so 
bereichert aus der Pubertät her-
auszugehen. Der Kurs unterstützt 
Väter und Mütter in dieser Zeit des 
Umbruchs und zeigt Wege, wie sie 
ihre Jugendlichen in ihrem Selbst-
wertgefühl stärken, Grenzen res-
pektvoll setzen und Kooperationen 
entwickeln können.
Der Kurs findet an folgenden fünf 
Terminen (immer mittwochs von 
19 bis 21:15 Uhr) statt: 7. Oktober, 

14. Oktober, 4. November, 11. No-
vember und 25. November. Anmel-
dungen sind schon jetzt per E-Mail 
an Herrn Albert Hellekes (he@st-
xaver.de) möglich. Die Kosten be-
tragen 15 Euro für Einzelpersonen 
und 25 Euro für Paare.

Herzliche Einladung an interessierte 
Eltern!
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Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_08.TXT;3145682

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Freitag, 3. Juli 
	 Quellen-Apotheke
	 Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252 940777
Samstag, 4. Juli 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 
	 05234 820100
Sonntag, 5. Juli 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Montag, 6. Juli 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Dienstag, 7. Juli 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke Vornewald
	 Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252 7154
Donnerstag, 9. Juli 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Freitag, 10. Juli 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 11. Juli 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 12. Juli 
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ihr Alltagshilfe-Team
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
Tel.: 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Part-
nerschaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Pflege- und Betreu-
ungsdienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreich-
bar 
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter 
05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de
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